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Amtlicher Geil.
A l l r i ^ " " '̂ " ' ^ l- Apostolische Majestät habe» mit
Obrri ^ " ' ^"tschließung vom 12. März d. I . den
^berd '^^ ^uhael K o ch zllm Miuisterialrat und den
"islrr ! " ^ ^ ^ " «wtuiil Franz S k o w r o u zum M i -
lche A - ' ^ ^ " «>:liu,n im Ministerium für ösfent»

lbeiten allergnädigst zu ernennen geruht.
N i t t in. l>.

hat ^ ^ k. f. Landespräsident im Hcrzogtume Krain
srn ^ ' ^lilgliede t>cr freiwilligen Feuerwehr in Tres»
schliß ^ ' ^ ^ l l a die mit der Allerhöchsten Ent»
" > c d M ^ " " ^ . November 1905 gestiftete Ehren°
^ebipf^ '"^ "^jährige verdienstliche Tätigkeit auf dem

k des Feucrwehr- und Rettungswesens zuertanut.

l>n,clef°!'^-März I l )w wurde m der t. l.Hof- und Staats-
U"d ^ s v.^ ^XXXVI I I und I XXXIX Stück der lronliscken
ulatteZ >,. ^ ^tüc! der slovcn»sch'N Aufgabe des Reichsgcietz-
^nd s ^ ^ Jahrganges 1^)9, das I. Stnck der lroalische»
°tt troutil!!^"' das I I . Stück de? kroatischen, das V. Ltüct
°a? IX ß ? ^ " ' ^ sloueinschen. da^ VII1. Stück der kroatischen

^ n«li - brr italienischen und polnischen, das X I . Stück
"'schtl, "l!clirn und slooemsclien, da^ XI I I . Stück der stove-
^hb lu" " ^°2 XVI . Stück der l «alischen Ausgabe des N^chs-

^ s Jahrganges 19 l(1 ausgegeben und versendet.

^ i l , ^? ^ '» Aintsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 23. März
klznig^ss'6?) wnrde die Weiterverbreitung folgender 'Zr^-

^ l's Veduten:
5lr 4 'Marburaer Zeitung, vom 15. März 191U.
, l , ' ^ <> «^Io?»u8ll> I'iellleä. pro Jänner-März 1910.
5 l ^ ' D " freie Arbeiter, vom ^0. November 1W9.
Vl^,.'^<»rav«l<v Voiikov. vom Ib. März 1010.

" 'I^itu» vom li>. März 19l<>,

Nichtamtlicher Geil.
Österreich-Ungarn und Rußland.

Das „Fremdenblatl" ionslatielt, daß die lx'iden
amtlichen Kundgebungen über daö Ergebnis der zwi-
schen Wien und Petersburg geführten Verhandlungen
im Inhalt wesentlich übereinstimmen, darin nämlich,
daß die Üsfenllichseit vun der erfolgten Wiederaufnahme
des diplomatischen Verkehrs verständigt wird. Dem-
gegenüber erscheine der Umstand, daß das VerHand»
lungsresultat den übrigen Kabinetten nicht in einer
gemeinschaftlichen Nvte beider Mächte bekannl gegeben
wurde, vmi geringerer und mehr sm'inaler Bedeutung.
Viel wichtiger ist, daß die Wiederanlniipsung des
Drahtes zwischen Wien und Petersburg nicht unr als
eine an sich praktisch bedeutsame Tatsache zu werten ist,
sondern, daß sie auf Grund von Besprechungen geschah,
alls denen sich die kionsormitäl der Politil" beider
Mächte ergeben hat. Wurans sich die Übereinstimmung
bezog, läßt sich aus den in der Petersburger Kund-
gebung durchaus festgehaltenen konservativen Grund»
gedanken erkennen. Dieselbe konservative Tendenz liegt
seit jeher auch unserer Politi l zugrunde. Die nach der
Annexion zwischen beiden Regierungen eiugelretene
Spannnng war daher sachlich nicht begründet, und
es war infolgedessen vorauszusehen, daß sie nicht lange
andanern werde und die Wiederherstellung der norma»
len Beziehungen nur eiue Frage der Zeit sein könne.
(5s hat sich auch gezeigt, daß zu diesem Zwecke die Fest-
stellung einer allgemeinen Gleichartigkeit in der Politik
der beiden Mächte genügte uud daß sich demnach ein
formelles Abkommen als ebenso unnötig erwies, wie
eine Mitteilung des Verhandlnngsergebnisses an die
übrigen Kabinette. Ein Abkommen lag von vorneherein
nicht in unserer Absicht und war nach unserer Ans»
sassung schon wegen der gänzlich veränderten Verhält»
nisse in der Türkei überflüssig, auf die ja auch die

russische Kundgebung nachdrücklich hinweist. Sowohl die
güustige internationale Stellung des uttomanischen
Neiches, »vie die offenkundige Tatsache, daß es starl
genng und willens ist, sein Nesitzrecht aus eigenem auf»
rechtzuerhalten, bieten wohl eine hinlängliche Gewähr
für den Status quo im Orient, der anderweitiger Ga»
rantie» nicht bedarf. Wie berechtigt dieser optimistische
Standpunkt ist, zeigen die Reisen der Balkanherrscher
nach Koilstanlinopel, die auf diese Art ihre friedlichen
Absichten dokumentieren. Während also einerseits eine
formelle Entente für nicht notwendig erachtet wurde,
dürfen wir anderseits mit dem erzielten Nesultat wohl
zufrieden sein, welches einer Aussprache der beiden Ka.
binelte, so oft eine folche als zweckmäßig befunden wer-
den sollte, den Weg eröffnet hat.

Reichskanzler Bethmann-Hollwcg in Rom.
Aus Rom erhält die „Pol. Korr." folgende Mit»

teilung: Das Verhalten der politischen Kreise und der
öffentlichen Meinnng in bczug auf deu Besuch des Herrn
v. Nethmann.Hollweg bietet eine neue Kennzeichnnng der
in Italien hinsichtlich des Dreibundes bestehenden Ge»
sinnungen. Die Aufnahm.', die der deutsche Reichskanzler
hier findet, ist von einer Aufrichtigkeit und Wärme,
die erkennen lasfen, wie tief in Italien der Dreibund»
gedanle Wurzel gefaßt hat. Die Presse begrüßte das
Erscheinen des deutschen Staatsmannes mit Äußeruu»
gen, die sich keineswegs darauf beschränkten, den Ge»
boten der internationalen Höflichkeit und der Korrekt-
heil im Hinblick auf das Bundesverhältnis der beiden
Staaten gerecht zu werden, sondern die siir Deutschland
gehegten SlMpalhien und die Überzeuguug, daß der
Dreibund die dauernde Grundlage der auswärtigen
Polilik Italiens bildet, ill gleichem Maße mit Wärme
kundgeben. Die unliebsame Gleichzeitigkeit des Eintrittes
der italienischen Kabinettskrise mit dem Aufenthalt des
Herrn von Bethmann-Hollweg in Rom vermag den

Feuilleton.
Ostereier.

Humoreske von Hlcinyold ß>rtn,ann.
(Fortsetzung.)

^ l k " s ^ habe rille Bitte an Sie, Fräulein Herla,"
l l M ' ^ l ' n mir zum Gelingen einer kleinen

k'N p a ^ " ^ «"helfen. I n dem Päckchen hier habe ich
"Nd f^ ^,st"eier, die für Fräulein Annies Brüder
«'s boh ' '"""lcui Annie selbst bestimmt sind. Nnn ist
— M l c h . ^ , ^ " ' Vlcmch, solche mehr scherzhaften Osler-
^^eich^ ' " ^ gleich einem feierlichen Geschenk offen zu
'"ittdr es ' s"',dern s'e fuchen zu lassen. Und darum
^end»uo " " ^ ' " ' l ^"'Nnilssen machen, wenn ich sie

H ' blellricht hier im Salon, verstecken dürfte."

^es l u n ^ " Ausführung eines so bescheidenen Wun»
^ l h^ l' Fräulein Her'ta natürlich nichts einzuwen-
^ " ' rl>,' . ^ " ' P " " ' Sterzingcr hatte noch einen an-
^ K die n ^ ^'oe"klichere,i, z„ Vereitschasl. Denn nicht
"«Ills ^ "^brachten Ostereier, sondern auch sich selbst
k' ^ l s / l ? " ' ^ verstecken, teils um sich ungesehen
^ Alifs! ^ l l>n llbcrraschung der munteren Kllaben

?kt, i^ii ". 'brer Präsente zu weiden, hauptsächlich
iv lllch, " ' sich rs ausuehmeud hübsch vorstellte, wie
N^ l drm"'!'^ ""Versehens den Vorhang lüften würde,
h^sncil 's/^ ^"'borgen luar, und wie er dann un»
^" lieb.^ ' " " ^ ' ' "'sichtig gefunden! Darf ich hoffe,,,

>5 "^ß S' ""^betetes Fräulein —" oder so ähnlich
^"ad '^ auch diese vtwas llmsängliche Ostorgabe

^ tztz ^ ""nehmen werden?"

^ ^ U r r b , " ^ """'Nebst werden und hatte als Form
>? ""' '"^,!l'de»falls den Vurzng der Originalität.
^ i vr^ ' ^'"'len, durste der Scherz natürlich nicht

he», d r ^ ' " ' ' " ^ ^ "u le in Herta sollte deshalb
' °W stl» ,'i„e t^j,,^. Notlüge auf ihr Gewissen

nehmen würde. Sie sollte ihren heimkehrenden Vcr»
wandten sagen, der Herr Dr. Sterzingcr sei inzwischen
dagewesen und habe sich, nachdem er ein paar Kleinig-
keiten im Salon zurückgelassen, wieder entfernt. Es war
unverkennbar, daß die junge Dame sich nur recht un-
gern zu einem solchen Versprechen bequemt. Sie sah
geradezu niedergeschlagen aus, als sie nach einigem Zau-
dern ihre Bereitwilligkeit erklärte. Und in der Stille
seines Herzens machte Peter Sterzinger die Bemer-
kung, daß dieses Widerstreben ihrem Charakter alle
Ehre machte. An seinem schönen Plane aber hielt er
nichtsdestoweniger fest, uud fobald sich die Tür hinter
Fränlein Herta geschlossen hatte, ging er eilfertig an
die Verwirklichung. Erst holte er die für die beiden
Knaben bestimmte» Schokoladen» und Marzipaneier aus
dein Palet und hielt eifrige Umschau nach geeigneten
Verstecken. Da sich solche naturgemäß am ehesten unter
und hinter den Möbeln darboten, halte der Doktor Ge»
legenheit, die luxuriösen Einrichtungsstücke des Salons
auch von denjenigen Seiten zu betrachten, die für ge-
wöhnlich den Blicken des Besuchers entzogen blieben,
und Ulan kann sich seine Überraschung vorstellen, als
er so ziemlich jedes von ihnen mit einem hübschell blanen
Papiersiegel geschmückt fand, auf dem etwas voll „Kgl.
Amtsgericht" nnd „Gerichts-Vollzieher" zu leseu stand.
Ganz so gnt, wie er's angenommcn, schien es also mit
den Vermögensverhältnissen des Herrn Direktors doch
nicht bestellt zu sein.

Als die eßbaren Eier sämtlich untergebracht waren,
kam das siir Fräulein Annie bestimmte an die Reihe.
Es war eine eiförmige Atrappe ans schön bemaltem
Porzellan, die in ihrem Innern außer verschiedenen
Süßigkeiten auch ein goldenes Kettenarmband barg,
und die schon um ihrer Zerbrechlichkeit willeu besuudere
Sorgsalt in der Wahl eines Versteckes erheischte. Zum
Glück hatte Fräulein Annie ihr Arbeitskörbchen znr
Bedeckung eines etwas taktlos angebrachten Pfändungs»
siegeis auf den reich geschnitzten Ecktisch gestellt, und

Peter Sterzinger brauchte nur ein paar schmutzige
Handschnhe, ein Päckchen Schminkpapier, eine stark ge»
brauchte Puderguaste uud einen zerbrochenen Einsteck»
lamm beiseite zu schieben, um die sür die Aufnahme des
Porzellaneis erforderliche Höhlung in den reichhaltigen
Inhalt des Körbchens zu graben. Auch der Zipfel eines
eng beschriebenen Vriesblaltes war bei dieser Wühl»
arbeit znm Vorschein gekommen, und ohne daß es seine
Absicht gewesen wäre, eine Indiskretion zu begehen,
halle der Doktor zufällig die Unterschrift gelesen, die da
lautete: „Dein lies unglücklicher, aber bis in den Tod
getreuer Erich." Den sonderbaren Gedanken nachzu-
hänge», die dadnrch in ihm geweckt worden waren, blieb
ihm keine Zeit mehr. Denn draußen ertönte mit großer
Vehemenz die Glocke, und gleich daraus vcrriet die heule
merkwürdig scharf und herrisch klingende Stimme der
Frau Direktor, daß die Familie Vauberger von ihrem
Oslervormittagsspaziergang glücklich heimgekehrt sei.
Seinem Vormlimen getreu schlüpfte Peter Sterzinger
hinter die seidene Portiere, die einem Fenstererter zu
wirksamem Abschluß diente, nnd er halte gleich darauf
das Vergnügen, sämtliche alie und iunge Vaubergers
hereinstürmen zu sehen.

„Wie kindisch!" sagte die Frau Direktor in höchst
ungnädigem Tone. „De.r junge Mensch hat mitunter
wirklich recht alberne Ideeil. Wenn Hcrla in ihrer
stillen Verliebtheit nicht selbstverständlich alles täle, was
sie ihm nur an seinen blöden Augen ablesen kann, so
würde sie ihn als verständige Person davon abgebracht
haben. Sieh nnr, Hermann, wie die Jungen mit ihren
Sunnlagshosen auf der Erde herumrutschen, wegen
dieser lumpigen Ostereier! Für mich scheint der galante
Herr Schwiegersohn in ^x- ja nicht einmal das Geld
zu einem Blumenstrauß übrig gehabt zu haben. Nun,
Annie, bist du so wellig neugierig aus dein Präsent,
daß dir's nicht mal der Mühe'wert ist, danach z»
snchen?"

lSchluß folgt.)
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Sinn dieses Besuchs nicht abzllschlvächen und seinen
Wert nicht zn miilder». Die römische Reise des deiil-
schen Reichskanzlers symbolisierl den ungeänderlen
Nestalü» der Dreibnndbeziehnngen l.ild dor Zufall, daß
das Kabinett Sonnino sich gegenwärtig im Znsland
der Demission befindet, verhindert nicht die Politische
Welt Italiens, Herrn von Belhmann-Hollweg anss herz-
lichste willkommen zli heißen, wie er für den dentschen
Staatsmann die Möglichkeit nicht im geringsten eiil-
schränkt, sich die Überzengnng zn verschaffen, daß für
alle italienischen Parteien das festhalten am Drei '
bnnd ein Hanptstüct des politischen Glaubensbekeinit'
nisses bildet. Man wird daher den römischen Vesnch des
Herrn von Vethmann°Hollweg in Ital ien, wie über»
Haupt in den durch die Tripelallianz verknüpften Staa»
ten als ein sehr erfreuliches Ereignis verzeichneil.

Politische Uebersicht.
L a i b a ch , 24. März.

Ans Petersburg, 22. d. M., >v>rd gemeldel: Bei
dl»n Diner brachte Kaiser Nikolaus eineil Toast in
russischer Sprache aus, in welchem er sagte: „Die engen
Bande, welche Unsere stammverwandten Völker ver»
knüpfen, sind zu wiederholten Malen im Lause der
ruhmreichen Geschichte Serbiens zutage getreten. Die
Ankunft Eurer Majestät bedeutet eine neuerliche Be-
stätigung der Festigkeit der freundschaftlichen Beziehun-
gen, die zwischen Rnßland und Serbien bestehen. Diese
Beziehungen werden ohne Zweifel der Festigung des all»
gemeinen Friedens nnd der Ordnnng dieneil, die so not-
wendig ist für die friedliche Eittwicltting des König-
reiches Serbien nnter den anderen unabhängigen
Staaten der Valkanhalbinsel." — König Peter er-
widerte den Toast des Kaisers unt folgendem Trink-
spruche: „Eure kaiserliche Majestät! Auf tiefster Seele
danke ich Eurer kaiserliche» Majestät für den herzlicheil
und glänzenden Empfang, den ich im brüderlichen Ruß-
land gesunden habe. Dieser Empfang ist eine neue wert»
volle Bestätigung der herzlichen und engen Bande zum
mächtigen Rußland nnd der lrenen und festen freund»
schast, deren Andenken alls vielen, sowohl ruhmvollen
w,e auch ernsten Seilen der Geschichte meines Volles
aufbewahrt ist. I n Besolgnng der uralten slavischen
Traditionen besuchte ich zu allererst das uns verwandte
slavische Rnßland in dem festen Glauben, das; ich von
hier meiner Heimal die frohe Botschaft bringen werde,
daß es uns bei unserer selbständigen friedlichen Ent-
wicklung inmitten der andereil unabhängigen Staaten
der Nalkanhalbinsel gestattet ist, auf die mächtige
Freundschaft Eurer Majestät und des großen Rußlands
zu vertranen. Die unvergeßlichen Worte, in welchen
Eure kaiserliche Majestät gnte Wünsche für das Wohl-
ergehen nnd die Entwicklnng Serbiens auszudrücken
geruhten, werden einen, begeisterten Widerhall in allen
serbischen -Herzen finden. Erfüllt von den ausrichtigsten

nnd herzlichsten Wünschen, erhebe ich mein Glas auf
dao lostbare Wohl Enrer kaiserlichen Majestät, Ihrer
Majestäten der Kaiserinnen Alexandra Feodorovna und
Maria Feodorovna, des Thronfolgers und des ganzen
kaiserlichen Hauses, sowie auf den Ruhm nnd die Größe
des nnermeßlichen Nußland."

Alis Newyorl, 28. März, wird gemeldet: Ans dem
gestrigen Iahresbanlett der amerikanischen Friedens»
und Schieosgcrichtsgesellschast sprachen auch Präsident
Tast und der deutsche Botschafter Graf Vernsdorfs.
Präsident Taft, der lebhast sür die Ideeil der Gesell-
schaft eintrat, betonte, daß Amerika die Politik der
Rüstungen nnr fortsetze, bis der Panamalanal fertig
sei, der die amerikanische Flotte geradezn verdoppeln
würde. Ais dahin wird man vielleicht anch ein Mittel
gesunden haben, »m die Rüstungen einzuschränken, denn
die dahingehende allgemeine Bewegung sei nicht ans'
znhallen. Eelbsl Fragen der nationalen Ehre müßten
einem Schiedsgerichte vorgelegt werdeil können, nnd
der Präsident des Buudesgerichtes könnte die Erinäch»
tignng erhalten, Klagen wegen Verletzungen der Rechte
von Ausländern in den einzelnen Bnndeoslaaten zu er°
ledigen. Anch Gras Bernsdorff betonte, daß in Deutsch-,
land herzliche Sympathie sür die Idee bestehe, Frageil,
die nicht die nationale Ehre oder Lebensinleressen der
Kation berühren, durch Schiedsgerichte zu erledigen. Die
deutsche Flotte hat ausschließlich einen friedlichen Zweck.

Zu den Bestrebungen nach Schassnng einer Kon»
stilution in China wird gemeldet, daß die Abgeordnelen,
die i>l Peking die Bernfnng einer chinesischen National»
Versammlung betreiben, kürzlich über die Lage beraten
liaben. Man beschloß, mit alle» möglichen Mitteln vor>
zugehe», lim das gesteckte Ziel zu erreichen. Um den
konstitutionellen Forderungen mehr Nachdruck zu geben,
lial sich der Präsident der Provinzialabgeordnelen mit
den Mitgliedern der acht Fahnenbanner ins Einver-
nehmen gesetzt. Diese Banner repräsentieren das mili-
tärische Mandschu-Elemenl, das eine bedentende Macht
verlorpert. Eine Verständigung dieser beiden Faktoren
dürste die der Einberusnng einer Nationalversamm>
lnng widerstrebende Partei znr Nachgiebigkeit zwingen.

Tagesueuigteiteu.
— lDic Tragödie einer Familic.j Aus Budapest,

22. d., wird gemeldet: Nach viertägiger Ehe ist die
Gatliu des Regimeulsarztes Dr. Beesagl) tödlich ver»
«»glückt. Sie lochte Tee ans einem Cchnellsieder, warf
den Spiritnvbehäller nm, so daß ihre Kleider in Flam»
men gerieten und sie schwere Brandwunden erlitt. Wohl
gelang es ihrem Galten, die Flammen zn ersticken, aber
die Verletznngen der jungen Frau wareu bereits so
schwer, daß sie ihnen bald erlag. Die Eltern der jungen
Fran kamen aus Füustircheu, als sie vou dem Unfälle
erfuhren. Die Mittler namens Szarnowsky hatte Gift
mitgenommen, und als sie erfnhr, daß ihre Tochter den
Verletzungen bereits erlegen sei, nahm sie 3i» Gramm

Strychnin nnd trotz sofortiger ärztlicher Hilfe starb sn'
bald darauf.

— lWicscnforellc.j Der „Note für Tirol" vom
22. d. M. berichtet: Vom Lehrer Marzoner aus Vozc"
wurde iu der Etsch bei Gargazon eiue Riesenforellc a>''
sangen. Sie ist 106 Zentimeter lang, hat einen Kopf'
umfang von 58 Zentimetern, die Schwanzflosse mißl
29 Zentimeter. Das Gewicht beträgt 14 Kilogramm-
I m Innern der Forelle sand man zwei Aschen, tw"
denen die eine ei» Kilogramm, die andere ein halbe.'
Kilogramm schwer war. Nach dein Urteile von Fach»
manner» halle die Forelle ein Alter von ungefähr achlHM
Jahre».

— M n Drama im Pl.lilikum.j Ans Paris, 25 d-,
wird gemeldet: I n einem Theater in Algier hat s'.")
gestern ein furchtbares Eifersuchtsdrama abgespielt. E»>
junges Mädchen, namens Maria Allez, saß in eincl
Parterreloge neben seinem Liebhaber Apescniino, ^ '
nm mit ihr lebeil zu können, seine Frau und zwei KW»
der im Stiche gelassen halle. Frau Apesquino, die w.^'
der einer Entbindung entgegensah, hatte den Vorsa»'
gefaßt, sich an ihrer Nbcubuhlerin zn rächen. Gestt'"'
solgte sie dem Paare ins Theater. Unter dem Man"'
hielt sie ein Gesäß mit Vitriol nnd ein RasiermcW
verborgen. Kopf und Gesicht halte sie mit einem T»ai
umhüllt, auf den, Arme hielt sie ihr jüngstes inm-
AIs sie das Paar in der Loge bemerkte, gab stc ^ '
Kind einer Nachbarin znm Halten nnd goß der Ml'.i
das Vitriol ins Gesicht. Während die »»glückliche fura)^
bare Schmerzensrufe ausstieß, faßte die Ällentäterin da.
Rasiermesser und bega»» ihrer Rivali» de» Hals düw)'
zuschneiden. Man konnte Maria Allez nnr mit M M
den Händen der Rasenden entreiße». Die Allez ist sulG'
bar entstellt nnd wird wahrscheinlich ihr Augenl'")
verlieren. Ei» junges Mädchen vo» 28 Jahre», das p^
iil der Nähe der'Verletzte» befand, wurde durch ^
Vitriol ebenfalls im Gesicht und am Kopf verbranM-
I n Anbetracht der vorliegenden besonderen Umst"^
wnrde die Attentälerin vorläufig in Freiheit beias!"'

— M n Londoner Voqelparadies.j Eine Ic'blM^
Darstellung von dein, was sür oie kleinen S i » s ! ^
innerhalb der Londoner Vororte getan werden la» ^
wnrde von dem Sekretär der Seiborne Society " ^
Versammlung in Fulham gegeben. An der Grenzt' V -
Lo»do»er Postbezirkes im' Breiittale besiiidet sich ;,
Gehölz vo» elwa 19 Aeres (etwa 7,65 Nektar), das c
wahres Vogelparadies ist. Es ist mit allen Arten l "
Vogelnestern ausgestaltet, von einfacheil KM'sc^"
büchsen anfwärls, »»d steht unter dem besonderen Sch"p
eines „Vogelpolizislen", der zur selben Zeit eine " W ^
^rockenamme ist, die beschädigten Nester ansbessen ' -
jimge heransgefallliie Vögel anffülterl. Fast alle l ^
neren Abarten der Vogelnester sind hier vorhanden, > ,,
ausgezeichnete Pholographien von vielen Nestern ^,
Eiern und jungen Vögeln wurden von dem " ^ l^t
vorgezeigl. Sogar der Kuckuck, dieser scheue Vosie; -̂
seiue Eier hier in die Nester fremder Vögel. Für ^ ^
liebhaber wird es vo» I»teresse sein, zn e r f a h r ^ . ^
ein Zannkönig sein Nest in einer Zinnbüchse aufl") ^
imchdem diese nur ein oder zwei Tage zwischc" <^,
Haselnnßzweigen aufgehängt war. Der V o r l e s n ^ ^

Das Herz.
Roman von A. Hott«er°Grese.

( l . Fortfetzung.) ,Nachdr>ltt uerliuN'!!,)

Der Alle am Bock sah sich wieder flüchtig um,
„das füllten Sie bleiben lassen, Herr", sagte er be>

-dächtig; „es ist finster nnd Sie finden den Platz nicht
einmal."

„Ich find' ihn", antwortete oer Herr.
Hannes Gelcharl fchüttelte den weißen Kopf.
„Hm. Und zu was ist das nütze? Zn nichts, Herr.

Zu gar nichts. Die Christa — die kommt deswegen
doch nie wieder. Die ist lange tot. Und nun ist das
alles zehn Jahre her — hente ist es zehn Jahre" —

„Jawohl. .Hente ist es zehn Jahre —" fagle der
Herr in die lastende Stille hinein. — „Eben deswegen.
Man soll keinen vergessen, der fortgegangen ist für
immer. Die Toten spüren das. Meine Großmutter hat
das immer behanplet lind ich glaub' darau. Also: Halt!"

Hannes Gebharl zog die Zügel an. Ja, das nützte
nun nichts! Der Herr, das war so einer, der ließ sich
nichts ausreden.

Der Mann im Schlitten erhob sich n.id stieg ans.
Als er nun neden den, Gefährt ans der Landstraße
stand, wirkte seine sehr hohe Gestalt nngemein groß. Er
drückte die Pelzmütze tiefer in die breite St i rn, sah
scharf nach rechts hinüber und ging gleich darauf mit
weiten, sichereil Schritten an dem Feldrain entlang.
Hannes fnhr langsam weiter gegen das Städtchen zu
und bald verklang in der Ferne das letzte Geränsch.

Der Mann, welcher noch immer den Rain ver-
folgte, war jetzt an einen Teil des Feldes getomme»,
wo der Boden sich sanft anhob. Er machte nenerlich
eine Biegnng nach rechts und nun schritt er aus einem
breileren Wege dem Wald entgegen, der dunkel nnd
rätselhaft gegen den schiefersarbenen Himmel sich ab-
zeichnete. Als er ganz am Nande des Forstes angelangt
War, ging st'in Blick wie suchend über die Schneefläche.
Und gleich darauf stand er neben dem feingliederigen
Säulchen, das sich schlank ans den, Schnee emporhub.
Ein „Marter l" nennen die Leute hier zn Lande solche

kleine Banwerle. Sie werden errichtet znm Gedächlnis
an Unglücksfälle, an Verbrechen, die ein Opfer forder»
teil. Sie sind überall verstreut über das Land und sie
erzählen dem Vorübergehenden oft in wenigen Worten
ein Menschenfchictsal.

Es war scholl zn dunkel, um die goldenen Lettern,
welche vorn an der Sänle eingegraben waren, noch lesen
zu tönuen. Aber der Mann, welcher jetzt plötzlich seine
Arme »m den Stein schlang, der kannle sie auswendig.
Und während er die Stirne an die Sänle preßte, als
sei diese ein lebendiger Mensch, sprach er sie laul vor
sich hin, so recht herans ans seinen tiefen Gedanken:

„Ch r i sta We l t i n. Am 28. Jänner des Jahres
189« ging sie von hier ans fort von nns nnd ist nicht
mehr heimgekommen."

„Und ist nicht mehr heimgekommen," wiederholte
der Mann noch einmal. Er sah starr gegen Westen, wo
ein letzter, gelbroter Schein noch am Firmament stand.
Wie eine dnnlle Schlange zog sich anch dort eine
Pappelreihe dahin. Dazwischen raglen runde Weiden-
köpfe. Dort war der Teich.

„Und ist nicht mehr heimgekommen."
Der Wind uahm die Worte auf und trng sie hin

über die Felder, hinaus iil die Weite und den» einsamen
Manne fchien es, als halle diese unendliche Fläche sie
wider, als sprächen tausend Stimmen sie nach. Ein
Schauer durchrauu ihn. Er hatte oft an Gräbern ge»
standen uud uicht das empfunden, was ihn hier stets
überfiel: dieses furchtbare Gefühl des Nichlbegreifens
nnd Nieverslehens. Und das würde nie znr Rnhe
kommen in ihm, nie!

Von dem Steinfänlchen herab flatterte ein dunkel-
grüner Kranz von Tannellzweigen, der wie liebkosend
des Mannes Stirne berührte. Er fuhr auf, wie er»
schreckend.

„ In la war da," sagte er dann lanl vor sich hin,
den Tannenzweig noch in der Hand haltend. „Natürlich!
Jula! Sie vergißt auch nicht."

Er stand noch eine Weile da, wie versnnken in seine
tiefen, schweren Gedanken. Seine Gestalt war weithin

sichtbar, sie hob sich sonderbar gigantisch ans der <5 ^
empor. Den Kragen hatte er herabgeschlagen, ^ " ^ > .
Lust war fast unbewegt. Nun zeichnete sich ^ ^'
geschnittene Gesicht mit seineil scharfen Linie» " "
gegeil das eintönige Schiefergran des Himmels- ^,

„Christel!" sagte er noch einmal leise. Da>'" . ^
er noch ein Minnle, halb schon zum Gehen gl'" >,„
halb wie gebannl an diese Stelle. Dort ^ 'U , ,ch<
Westen verglomm rasch der letzte Schein. Statt ^'" ^ ,
lcnden Rot und Gelb zog sich jetzt ein kalter, ^
Streifen am Rande des Firmaments hin- ^ " ' ^ M , e i '
ringsum, kein Leben, lein Ton. Nur das ! i " l ^ ! ? ^ >>'
gel,, in dem die Stimmen aus der eigenen ^,„i
laut werden, so furchtbar lebendig. Der einsame ^
lehnle, wie von einer Plötzlichen Müdigkeit uve l ^ ^
den Kopf an den Marmorschast der Säule. ^ ' " hcn'l
lag fest auf den Goldlettern des Namens "
eingegraben war — „Christa Weltin". , ^„ lac^

Er war so ganz versnnlen iil seine Er>mu ^ -̂
daß er den Schritt nicht hörte, der näher kain-^ ^ „
ihn vernahm nnd den Kopf rasch hob, da > " ^ ^ li>"
die feine, schlanke Franengestalt ganz >>' bcr
Waldesrand.

„ I n l a ! " rief er lant hinüber. . H,, z"
Ans dem Halbdnnkel kam sie " ! " ) " ' ' scho'"

mit sicheren, rnhigen Schritten. Das l M ' , ^ ^ <
Gesicht lenchtele sörnilich ans dem Grau z ^-„n ' ' ' .
über, ihre hellen Augen strahlten ihm w» " ' ^ ^ a"I
Lichtes entgegen. Sie trng nur eine " " l " ^ , . „ i . ) l , n"''
dem lichten Haar, nnd der allerletzte Sm'M"1 ,,, d,„
cher jetzt Hinslog über die Erde, ""1'Ng ' ^ » ' " '
starken, blonden Zöpfen und ließ, einen ^^ imn ' " ' '
blick nur, ein glänzendes Licht oar.nncn m ' ^ ,^ ^ „
Dann trat die Gestall ganz nahe an »)" ^
kalten Schatten. .. „ ^m ' i i , ' " " .:,.

Die rechle Hand strectle sie .hm " ' ^ ,..,9
linken fl.hr sie Wie in einer st''""''' ^ ^ e ^ "" '
über den Marmor des Säulchcns, dan> -
einer vollen, liefen Stimme:

(Fortsetzung folgt.)
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3ii« ^ ^ ^ ^ ' ^ ' l einen, anderen kleinen gefiederten
Un̂ , ^ " " " ' regelrechten Viistkasten austapezierte
s,,.,,i.u dlescm Zwecke 2700 Federn von eincln eine Halde

laiche Moile entfernten Gulshofe herbeischleppte.
y „ s ^ . l I m kreise von 5,̂ 0 Nachkommen.) Aus New-
^ . wnd geschrieben: I n Nordamerika dürfte die in
W '° <^ap un Staate Kentucky lebende, 95 Jahre alle
der^l ss ^ M o r r i s dem Idea l Roosevells, des Gegners
h ,̂ ' " ' ^nvern i inderung, an, nächsten komme». Sie kann
fiins lv°" ' " ' ^ ' ^achkoinmenschaft von 580 Kopsen in
di l ^ ^ " ' " t i o i i e n blicken. M r s . M o r r i s heiratete aller-
r i n w V 1 " " ' " ^ l l e r von 13 Jahren. Sie war nnr
^ " « a l verheiratet - ihr M a n n starb vor 15 Jahren
leb?, ^ > ^' sünszehn l i nde r , von denen elf noch
den?« linderreiche Mn t le r hatte 126 Enkel, von
am !̂ i ! ' ^ ^ leben, 391 Urenkel, von denen noch 317
D i " ? " smd, nnd 48 Urnrenlel, von denen 44 leben.
H,, ' Dunste Generation nähert sich jetzt schon dem
^akr , ^ ' l l jähr igkei t . M r s . M o r r i s hofft, hnndert
^ / ^ l t zu werden nnd noch die sechste Generation
^ ^ w i l i e z u erleben.

Lollll- und Promuzial-Nachrichten.

n » t , ^ " " ' ^ " ' ^ überraschenden Aufschwung hat wäh-
^ ^er letzten Jahrzehnte die Höhleuforschuug im
n ""chlschcn Karstgebiete genommeu. M a n hat nicht
cnü z^^ ^ ^ " ' bekannten Grol len nnd Höhlen einer
cn,K ^ ' " ^rkundnng unterzogen, sondern auch eine
u^"°ldentl ich große Anzahl bedeutender Höhlen neu-
Land ^ ' ^ " ' ^ "^ '^ ^ " ^ "umer noch das klassische
der U Höhlen, solvohl wegen der Zahl als auch wegen

^sdchnnng und Tiefe seiner Höhlen und Schlünde.
wer >«^ Hühlenkunde, welche nach langjährigem Schlum-
ei^ / ' ^ r e rwach t ist, w i rd nun zum Gegenstände einer
die « ^ ' " ""ci gründlichen Vehandlnng genominen,
ycs ^ ^^l ich als die ersten Kompendien eines Zwei«
Ess , ^ ^aturforschung bezeichnen kann, welche mit
lich ^ " " i die Stel lung einer selbständigen Wissenschaft-
Geu/ ^ i p l i n r ingt. Was bisher Geographen und
^ i n i ^ / " Mangels ausreichenden Mater ia ls in zweiler
ein-3 ^ ''^'-'tt mußten, wi rd nunmehr zum Gegenstande
tjlch ^'^nen Studiums, und zwar fowohl vom prak-
he^ ' "^, theoretischen Standpunkte aus, unter Hervor»
Hini i^ ' " lN'oßen Bedeutung iu volkswirtschaftlich/.'r
^gis^ " ^ " ' ^ l minder in geophysikalischer, paläontho-
chisch^^md anthropologischer Beziehung. Die österrei-
Hlvew ""rchle ist der Ausgangspunkt dieses nenen
P f l ^ ? bn- Gesamtnatunuissenschaft gewesen. Von hier
"Uch >! ^ ^^' Höhlenforschnng nach Frankreich fort,
^l jend ! " ' ^ ' ^ " ^ " ^ " ^ ' ^ " ^ l ^ r l l l e auf-
Hohl« ' ^ - ui Frankreich wurden die österreichischen
z a h , ^ b r i l ^ l schon bedeutend überflügelt, d a n k d e n
^ s .̂  ^ ' chen U n l e r s t ü tz u n g e u s e i t e n s d e r
V l i v " " g ^ l b s t , wie auch s e i t e n s v i e l e r
^bkti ^ . ^ ^ ! " " ^ " . Auch Deutschland und I t a l i e n
Und k' ^ ^ '̂̂  W ^ ' der Höhlenlnnde angeschlossen,
b?i . -^ , Arbeiten der dortigen Höhlenforscher zeigen

l i s t e n , N^treben schon jetzt schöne. Fortschritte,
^ r s g / ' "" '^ " ^ ^ verschiedene, der praktischen
d ^ f ^ r b e i t und der literarischen Tätigkeit zu ver°
Hal >, Mater ia l vereinigt unterbringen zn können,
N c > i ^ ^fert ige Komitee beschlösse!,, r i n i n t e r -
zu ^ ^ ^ l e s M u s e u u, f ü r H ö h l e n k u n d e
ciu^ " ? ^ > l und als Vauort die Stadt A d e l s b e r g
^it y " ^ " ^ 'unere Kra in verfügt nämlich über
qHfh ^kcmnt prächtigste!, Trupssleingrotlen und ans-
lkr^ ^'^'u Nasserhöhlen, über eine eigene Grottenfanna
la^^ ' " " ^bekannte r nnd vielseitig begehrler Repräsen-
uly, j . ^ >" lange als rätselhaftes Tier gehaltene Grotten.
'^Iti l> . ^ ^ " ' ^ ' 'Kohlenlager von Di lnvial fauna und
^ q r d ? ^ wulstiger Höhlenbewohner sowie über eine
^'!rta! ^ ' ^delsberg und seine Grotte» behandelnde

"^ rs t ^ ^^ ^ ' " ' l sicherlich nur gerechtfertigt, wenn als
"^delsb ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ' ^ " " "lnsdrucke kommt:
h ö h l ^ / ^ >'luß der Zentralpunt't loerden für die

^lurschnng nnf den, ganzen Gebiete der Erde!"
^ r » s ä s " " d dieses Museun, seine praktische nnd
^'che V s ' ^ ^ ^ " l l u n g bestens bewähren und zahl-
^ Mrlm^— " ' ^ " ' weltberühmten Adelsberger Grotte
^"^n/n ^ ' " Aufenthalte nnd zn längerem Sludi iün

^ b c h ' " ^?"'lag(,' des Baukomitees wird die große
^ h n N ' ^ Adelsberger Grotte in Wort und V i l o "
? i r i f , ^ ^ " f m scher G. Ai,d. Perko erscheinen. Deren
ü^"Nc>? ^^ ^ " " Vallsonds bestinnnl. Nach Fert ig-
^ V l i i s . ^ " " ^ ' ^ ^"ft sich das Vaulomilee auf und
s' l h , ' ^ ^bäude foll der A d e l s b e r g e r G r u t t e,
^ g l n l " " i c h , i n S t a a t s g u t i s t , a l s
^ de ' " " ' ^ i n P e r w a l t n n g ü b e r g e b e n
3^<liclu ^""spenden, welche in Tagesblättern ver-

^ly,,.,/! ^ " d e i , , nimmt die Gemcindespartasse in

'̂>lsr " l < zn N i n d i s ch g r ä h als Protektor; Joses
^ t „ ° " ^p^ p . t. l . Sektionschef im Ackerbaninini-

u Wien, Theodor Freiherr S c h w a r z von

l K a r s t e n , k. k. Landespräsident in Laibach, Franz
Edler von 6 u k l j e. , k. k. Hosrat a. D., Landeshaupt-
mann von Kra in in Laibach, Ehrenmitglieder; Vartel
A n d r e j k a Edler von L i v n 0 g r a d , l . u. l . Garde-
major in Wien, I v o Nobile de V i z z a r 0 , k. t. M i n i -
slerialral in, Ackerbanministerium in Wie»,, Josef Frei-
Herr W a h r l i c h von V u b n a , k. k. Minis ler ia l rat
im Ackerbanministerinn, in Wien, Prof. D r . Kar l
E n o r i h , Technogcolog in T ln t lgar t , D r . Viktor
T e u t sch, k. t. Minis ler ia l rat in, Ackerbauministerinm
in Wien, Anton G l u b o ^ n i k von S o r o d o l s t i ,
k. l . Negiernngsrat in Wien, Vinzenz H a a r d t von
H a r t e n t h u r m , k. u. k. Negieruugsrat im M i l i t ä r -
geographischen Inst i ln te in Wie», Wilhelm H a a s , k. k.
Mil , ister ialrat im Minister inn, für öffentliche Arbeiten
in Wien, Franz I n r c a , Großindustrieller in Adels-
berg, E. A. M ä r t e l , Präsident der französischen
geographischen Gesellschaft in Par is , D r . Richard
M ü n d l , tais, Rat, Oberinspektor der Südbahn in
Wien, Alber» Edler von O b e r m a y e r , k. u. t.
Generalmajor a. D. in Wien, D r . Anton P i l s h 0 f e r ,
k. k. Landesregierungssekretär, Leiter der Vczirtshaupl»
Mannschaft in Adelsberg, Heinrich S c h u l l m a y e r »
L i c h t e n b e r g , Landlagsabgeordneter in Schneeberg,
Joses S z 0 m b a t h y , k. k. Negierungsral, Kustos erster
Klasse im l . l . Hofmuseum in Wien, Prof. D r . Fried»
rich U m l a u f t , t. k. Negierungsrat in Wien, Doktor
Ignaz L i t n i k , Reichsrats, und Landlagsabgeord»
ncter in Laibach, als Mitgl ieder; PH. D r . Kar l A b s a °
l 0 n , Privaldozent für Geographie, Kustos am Landes»
museum in V rünn , Hermann V o c k , Landestnlturiuge»
nieur iu Graz, Frauz G e r st e n m a y e r . k. k. I inanz°
sekrelär in Adelsberg, Prof. D r . Josef M a n t u a n i ,
Direktor des Laudesmuseums in Laibach, D r . Ka r l L.
M o s e r , k. k. Professor a. T . in Tliest, G. And.
P e r k o , Grottensekrelär in Adelsberg, Gregor P i k e l ,
Bürgermeister in Adelsberg, Wilhelm P u l i ck, f. k.
Forstrat in Laibach, D r . Rudolf W i l l u e r , t. k.
Administrationssekretär im Ackerbanminislerinm in
Wien, I . ^ e l i z k u , Assistent am Mnsenm der k. l.
geologischen Reichsanstalt in Wien, als Mitgl ieder des

Bauansschllsses.

E in Unfall in unserer Druckerei »nachte henle das
rechtzeitige Erscheinen der „Laib. Zeitung" nnmöglich,
wollen die geehrten Leser die verspätete Zustellung des»
halb gütigst entschuldigen,

— lDie Zeremonie der Fuszwaschunq iu der Dom-
kirche) wnrde grstern von, hochwürdigsten Herrn Fürst-
bischöfe D r . I e g l i 5 an folgenden Greisen vorgenom-
men: Narthelmä Koprivee ans Laibach O2 Jahre alt),
Andreas !>orl aus Krainbnrg i89), Thomas Makovee
ans Franzdorf l87), Thomas Ker^- ans Predaßl l.86),
Johailn Pipan aus Zapoge i8l>), Johann Painec ans
Laibach (85), Johann Vre<^ar aus Laibach s83), Jakob
Koselj ans Sleinbühel (82), Lanrenz Zorman ans
S t . Georgen bei ttrainburg s82), Johann Hren ans
Laibach M»), Matth ias ögajnar aus Prexganje l l "8),
Georg Zorman aus Slavina (76). Das Gesamtaller
oer Greise beträgt 1006 Jahre.

— ^ottcsdienstordnu«ss in der Domtirche.j An,
K a r s r e i c a g un, '^, 9 Uhr Beginn der Zeremonien,
Passion, Enthüllung nnd Anbetung des Kreuzes, l'lber-
lragnng des hochwürdigslen Gntes vom Sakraments»
allare znm Hochaltar, vorgeheiligle Messe, Grablegung
Karfreitagspredigl lungefähr nm halb l l Uhr). — An,
K a r s a m s t a g : Begun, nm '/, 9 Uhr, Osterterzen»
weihe mit den Prophezeiungen, Taufwasserweihe, un,
10 Uhr Hochamt. Rachmiltags um 4 Uhr: Oslermette,
dc-ranf Auserslehnngsfeier. — Am Ost e r s o n n t a g
nm halb 10 Uhr deutsche Osterpredigt, um 10 Uhr
bischöfliches Ponti f ikalaml, darnach ^ungefähr nm 11
Uhr) päpstlicher Segel, mit vollkommenem Ablaß. Die
stille Messe an Sonn. nnd Feiertagen um 10 Uhr
gleich nach der Predigt nnlerbleibl bis einschließlich
zweiten Sonn lag »ach Oster».

— sVelobende Anerkennnng.j Aus Anlaß der
Transferiernng des Hanplmannes des Generalstabs'
korps Kar l (5 h r i st 0 p h 0 r i zum Operationsbureau
hat das k. u. k. Korpslummando demselben für die i l l
der Generalstabsabteilung der 28. Insanlerietruppen-
division geleistete!, vorzüglichen nnd sehr ersprießlichen
Dienste die belobende Anerkennung ausgcsprocheu.

— ftliotcs «reuz.j Der unter dem Protektorate
I h r e r l. »nd l. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erz-
herzogin M a r i e C h r i s t i n e stehende Landes» uud
Fraueii-.Hilfsvereil, vom Roleu Kreuze für Kra i i , hält
an, 5. Ap r i l um 5 Uhr »achmiltags im Nibliothels-
zimmer der f. l . Lolidesregiernng <2. Stock) seii,e orde»t»
liche Geiieralversammlnng mit folgender Tagesordnung
ab: 1.) Mittei lungen des Präsidiums. 2.) Rechenschafts-
bericht und Rechnnngsabschlnß pro 1909. 3.) Ergän°
znngswahl zlveier Ausschußmitglieder sür dei, Stamm-
verein. — Nach K 1l der Vereinsstaluten ist die Ge»
neralversammlnng bei Anwesenheil von mindestens 30
Mitglieder!, beschlußfähig. Fal ls die Versammlung um
5 Uhr nicht beschlußfähig sein sollte, findet die zweite
nm '/26 Uhr ohne Rücksicht ans die Zahl der An»
wesenden statt.

— lMil i tärlonzerte.) Die Musik des Infanter ie-
regiments Nr . 27 konzertiert an, Osterfonntag iu,
Kasinu-Glassalon, am Ostermontag im großen Saale

des Hotels „Un ion" , beidemale um 8 Uhr abends. I m
Kasino gelangt folgendes Programm znr Ausführung:
1.) Lehä'r: „Fürstenkind", Walker; 2.) Offenbach: „Or -
pheus i „ der Untenvelt", Ouvertüre; 3.) Schulhufer:
„Romanze" für Waldhorn uud Harfe; 4.) R. Wagner-
Tonbilder aus der Oper „Lohengr in" ; 5.) Kalman:
Phantafie aus der Operette „E in Herbstmanöver":
L.) Koinzak: „Ernst nnd Scherz fürs Wiener Herz",
Potponr r i ; Panse. s30 Minnlei, .) 7.1 Lehär: „Luxem-
burg", Walzer; 8.) Fa l l : Divertissement aus der
Operette „Die geschiedene F r a n " ; 9.) Rosenkranz: „E in
Alpenstränßchen", Melodie!, in Ländlerform; 10.) Kunz:
„Egerländer Lieder", Marsch. — Das Programm des
Konzertes im Hotel „Un ion " lautet: 1.) Eysler: „Kunst-
lerblnt", Walzer; 2.) Gade: „Nachklänge von Ossian".
Ouvertüre; 3.-l) O. St rauß: Entreakt aus der
Operette „Der tapfere So ldat " ; b) Fa l l : Walzer- Inter-
mezzo aus der Operette „Die geschiedene F r a u " ; 4.) N .
Wagner: Tonb,lder ans der Öfter „Der fliegende Hol-
länder"; 5.) Lehär: Phantasie ans der Operette „Der
Gras von Lnrembnrg"; 6. il) J a l l : „Reise dnrch K ra in " ,
Put-vonrri; l>) J a l l : Slovenischer Marsch. Pause. (30
Minuten.) 7.) Kalman „Herbstmanöver".Walzer; 8.) Le.<
här: Divertissement aus der Operette „Der Rasielbin-
der". 9. il) Morena: „Nerewa", Intermezzo; l>) Fre-
man),': „Toboggai,", Schottisch; 1.0.) Fnc"il: „T r ig lav " ,
Marsch.

— lUnser Fischmarkt am Franzcnstai.l Was die
„Piazza dei peseawri" für Trieft im großen, das ist
unser Fischmarlt für Laibach im kleinen. Der Unter«
schied: dort See-, hier Süßwasser-Fische, Krebse und
Frösche. — Wer kennt sie nicht, die muskulösen nnd ge>
brannten Krakauer Fischer! Das sind die Helden unseres
Fischereifeldes! Der Krakauer Fischer hat seiue Ge-
schichte; sein Erwerb nnd Handwerk sind interessant wie
vor hundert nnd soviel Jahre». M a n sehe sich den Mann
in seinen, Element an : Wenn die Nacht anbricht, ziehl
er, mit Nehen, Köder nsw. ansgerüstet, in seinen hohen
wasserdichte!, Röhrenstieseln zum Fischerboot dort am
User der Laibach. Von da wi rd es nun in die stille
dnnlle Nacht gerndert. Hente wi rd die Route Laibach.
Moorgrund, morgen der Grada^ieabach, übermorgen
der Kleingraben gewählt. I n einer größeren oder
kleinere!, Entfernung von der Stadt werden die Netzc
ins Wasser gelassen; langsam, kaum merklich bewegt sich
das Boot weiter, dort oben wird zum anderen User
gerudert nnd in Form einer Ellipse bis znm Aus-
gangspunkt hinunter manövriert. Der Meister mit dem
Gehilfe», geht ganz ft i l l an die Arbeit. Die Fischscharen
werden aus ihren Schlupfwinkeln verjagt nnd sliichten
gewöhnlich in die aufgestellte Falle. Nach gewissen Ab-
schnitte» werden die Netze, so »vie sie gelegt wurden uud
mit der Beute aus dem Wasser gezogen,' des Inhal tes
entleert. Dann wird weiter gerudert „nd das Netz aus-
geworfen. I » , deu frühen Morgenstunden wi rd <'in°
gerückt. Da beginnt die weitere' Arbeit : Sort ierung
der Tiere, Reinigung der Netze, Aushängen nnd Trock-
nen nnd im trockene» Zxstande das Ausbessern der be-
schädigte» gerissenen Stellen. Dann wi rd inzwischen der
Ruhe gepflegt. Abends wird von nenem ausgerückt. Es
gab Zeiten, wo der Laibacher Fischmarkt nicht nnr durch
schöne Fischgatluüge» und Exemplare, sondern anch wegen
schöller krebse bekannt nnd berühmt war. Seit der im
Lande i» alle» Gewässern ansgebrochenen Krebsseuche
gibt es ans unserem Markte nnr »venig Ware, von
Prachtexemplaren nicht zn reden. Eine große Rolle
spielen heutzutage nur noch die Sonnegger Karpfen. Die
Fische der Laibnch, des Grada,^ieabaches und Klein»
gililiens liesern zwar milnnter zwei bis vier Kilogramm
schwere Eremplare, gelangen aber nur parlieweise auf
de» Platz, da ihnen die privaten Fischereipächter manche
,<to»lnrre»z mache». — Der ehemalige Fischmarkt be»
stand in der nnn anfgelasfene» Fischgasse, heute ist ihm
der Franzenskai zngewiese». Der Fischmarkt lieserl für
normale Fastenzeit genügend Ware, aber die große»
drei Fasttage der Karwoche nehmen den Laibacher
Fischer stark in Ansvrnch. Selbstverständlich sind es vor
alll'm die leidenschaftlichen Fischesser, die ihren Antei l
daran haben »vollen; daher der große Andrang zu den
Fischschaffen und Körben. Wie auf alle Lebeusmittel
l>at die allgemeine Teuerung auch auf die Fischpreise
empfindlich gewirl». Die Zahl der Krakauer Fischer hat
sich aber in de» letzten sünszui Jahre» »m zwei Dr i t te l
vermindert. x.

lDie k. t. Laibachcr Fil iale der l . t. pr iu. Öster-
reichischen Kreditanstalt für Handel und Gewerbe) wi rd
morgen »achmillags ihre Kassa geschlossen hallen.

- lDie Friseurqeschäftt') werden au, Ostersouutag
vormittags offen, am Ostermoolag de» ganzen Tag g<>
schlösse», bleiben.

— <Laibacher Gcmcindcrat.j I n den gestrigen Be-
richt über die jüngste Geineinderalssitznng hat sich in-
folge falscher Zeiie»korrell»r z» Beginn des zweit-
vorletzte», Absatzes ein Fehler eingeschiichen. Der be»
treffende Satz hat richtig zn lanlen: Genieinderat
M i l 0 h n 0 j a protestierte liegen die im Gesetzentwurfe
vorgesehene Bagatellisiernng der Beamtenschaft.

(Der Ausschusl der städtischen Sparkasse in Gott-
schcej hat, »vie ma» nns von dort meldet, iu der Sit>
zn»g vom >8. d. M . beschlossen, vom heurigen Geschäfts-
gewinne folgende Beträge wohltätigen nnd gemein-
nntzige» Zwecken zuzuführen: der Stadt Gottschee für
die Wasserleitung 6000 X , der städtische», Musikschule
1200 lv, den provisorischen Lehrkräften an der Volks-
schule 300 X , der Feuerwehr in Goltschee 2<»l) X , den
Fenerwehren in Hinterberg, Lichtenbach, Verdreng so-
wie dem Gauverbaude deutscher Feuerwehren in Kra i»
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je 100 K, dem Kinoergarten in Gottschee 540 lv, dem
Waisenhause zllr Anschaffung von Lehrmilleln 500 lv.
der Filiale Gottschee der k. l. Laudwirlschastsgesellschaft
für Krain 1000 l<, dem deutscheu Lesevereiue 200 X,
dem Gylnnasialililterstütznilgsvereine 40l» lv, dein
Studentenheim 500 lv, dem Peusionsfouds der Spar»
lasse 1000 lv, der Sparkassendiretiioii zu statuteu»
mähigeu Widnlungen nach freiem Ermessen 1000 X.
Dcm Kirchenausslatlungsvereiile wurde der Zinsfuß des
jeweiligen Echuldkapilals vou 5 <>i auf 2 «^ herabgesetzt,
dem Hospital der Barmherzigen Brüder in Kandia ^Rn>
dvlfswerl), das stark von Gottfcl)eern besucht wird, zur
Anschaffung eines Röntgen-Apparales ein Zuschuß von
100 lv bewilligl. Dem provisorischen Cparkasseadjnnkten
Hcrrn I . Keswon ivnrde die Stelle dauernd verliehen.

— sDie Filiale des slovcnischen Vicncnzuchtvcr»
eines in ttrainburq) hielt am 19. d. Äi. voriniltags
ini Hotel „Zur alten Post" in Krai»b»rg ihre dies»
jährige Vollversauiilllung ab, an der sich über 30 Mi t -
glieder aus Stadt »nd Umgebung beteiligten. Der Ob»
mann der Filiale, Herr Johann L a m p e aus Krain»
bürg, hieß die erschieneilen Imker herzlichst willlom»
meil und erstattete namens des Ausschnsses einen ans»
führlichen, beifällig aufqenominene» Bericht über die
rege Tätigkeit der Filiale. Tie Rechnungen der Filiale
wurden von den Herren Rudolf Rooß lind Franz /.on-
tar überprüft und in Ordnung besnnden. — An den
offiziellen Teil schloß sich ein Vorlrag des Herrn
Oderlehrers Anton L i l o z a r aus Laibach. Der Vor»
tragende besprach in anressender, iilleressanter Weise
das Füttern der Bienen im Frühjahr und betonte, daß
es die erste Sorge des Imlcrs sei, nicht viele und
schwache, sondern wenige, aber starte, hunigreiche
Schwärme zu erzielen. Herr Laurenz K o n j e d i e
referierte über einen von ihm erfnndenen Bienenstock,
den er zugleich vor den Anwesende» demonstrierte. Die»
ser Bienenstock erweist sich als sehr praktisch uud er»
lnneri ill seiner Konstrnklioil an das anierikailische
System. — Die Vollversammlung saßle de>» Beschluß,
cin eigenes Bieilenhans zn Vereinszwecken zn errichten
und an die Gemeinden i» der Umgebung von Krain»
bürg das Ersuchen zll stellen, daß fremde Imler, die
ihre Bienen Zur Zelt der Nuchweizenblüte auf die
Haupltracht (p«^i) hersenden, bestimmt werden, wie
dies schon jetzt im Küslenlande der Fall ist. —«.

— lDie ^mlcrfiliale in Idria) uürd am 28. d. M .
um 3 Uhr nachinillags bei Herrn Niller von Premer»
stein, Großgrnndbesitzer und Gemeindevorsteher ill Je»
licmi Vrh ob Idr ia , ihre Hanplversanllnlling abHallen.
Hiebei lvird Herr Oberlehrer Anlon L i k o z a r aus
Laibach eiueil Portrag über den Erportbienenstock halten.

" * l^Vortraq.) Der österreichische Nordpolsahrer
Julius von P a y e r lvird am 2. April im großeil
Saale der Tonhalle einen Vortrag halten und haupt-
sächlich über das aktuellste wissenschaftliche Thema un»
serer Zeit, über den Streit um die Erreichung des
Nordpols durch P e a r y oder Dr. C o o k, sprechen. All
der Hand seiner eigenen Ersahrungen in jenen Breiten
kritifiert Payer die Route» der zwei jüngsten Nord-
Polfahrer, die er zudem dnrch Auszeichnnilgen erläiitert.
Er schließt bei Peary die Möglichkeit nicht alls, daß er
am Nordpol war. Von Dr. Cool glanbt er, daß seine
Energie früher geendet habe. Redner versteht es, die
spannendsten Details in immer angenehmer Art wiede'r-

-, zugeben, so daß während des zweistündigen Vorlrages
niemals eine Ermüdung unter der Zuhörerschaft ein»
tritt. Der Entdecker von Franz Ioses'Laud fprach be-
kanntlich bereits vor ungefähr einem Dezennium vor
dem Laibacher Pnblikum und es steht sein damaliger,
huchfesselnder Vorlrag über die Einzelheilen von Nord-
polcxpedilioncn gewiß in dankbarer Erinnerung. —
Vormerlnngen ans Sitze niinmt Drischels Bnchhaiidlnng
entgegen.

— lDer slovenische kaufmännische Verein „Merkur"
in Laibach) veranstaltet, wie bereits mitgeteilt, am
3. nnd 4. April einen Stndienausslng nach Ägram. Der
Vcreinschor wird bei dieser Gelegeilheit am 3. April
am Konzerte des dortigen kaufmännischen Vereines
„Merkur" mitwirken. Soviel bisher bekannt ist, wer»
den am Ausflüge nebst dein vollständigen Vereinschore
nnd mehreren Ansschnßmitgliedern zahlreiche sonstige
Mitglieder und Freunde des Vereines teilnehmen. Die
Direktion der k. l. priv. Südbahngesellfchaft hat für die
Teilnehmer die Fahrpreise in der Weise ermäßigt, daß
die Fahrt nach Agram nnd zurück in der zweiten Klasse
12 l< 90 l> und in der drille», Klasse 8 lv 40 l, tosten
wird. Die Absahrl erfolgt aus Laibach am 3. April um
7 Uhr 15 Min . früh, die Anknnft in Agram um l2 Uhr
30 Mi l l , uachmittags, die Rückkehr aus Agram am
4. April um l0 Uhr 26 Min . abends und die An-
tunft in Laibach am 5. April um ^ 5 Uhr früh. Details
über die Nefichlignng der Sehenswürdigkeiten von
Agram werden rechtzeitig bekanntgegeben werden. Jene,
die fich am Ausfluge beteiligen »vollen, aber ihre Teil»
nähme noch nicht angemeldet haben, werden ersncht, dies
ehestens zu tuu, damit der Ausschuß in die Lage lomml,
bei der Eisenbahnverwalnmg rechtzeitig alles Erforder.
liche zu veranlassen.

— lVon der Erdbebenwarte.) Gestern nachmittags
gcgcn 3 Uhr 37 Minuten 28 Sekunden Beginn eines
Nahbebens. Maximum von 8 Millimetern iim 3 Uhr
37 Minuten 50 Sekunden. Ende 3 Uhr 40 Minnten.
Herddistanz l00 Kilometer. 1i.

— Heuer.) I n der Nacht ans den 18. d. M. brach
in der aus einem Felde bei Klein°Mannsburg isoliert
stehenden Doppelharse des Besitzers Franz Prezelj ein
Feuer aus, das die Harfe samt den darin befindlichen,

ziemlich bedeutenden Futtervorräten uud cinigeu Gerät»
schaflen vernichtete. Dem auf 4350 X geschälten Schaden
steht eine Versicherungssumme vou 2000 X gegenüber.
Die bisherigen Nachforschungen nach oer Entstehungs»
nrfache des Brandes ergaben kein Resultat. — '̂—

* ^Schadenfeuer.) Wie uns mitgeteilt wird, brach
am 16. d. M. zwischen 8 nnd halb 9 Uhr abends, als
die Ehegattin des Anton Luvec in Vrezje, politischer
Bezirk Radmannsdurf, im Ofen ein starkes Feuer zum
Brolbacken angemacht halte, auf dem Dachboden ein
Feuer aus, das durch Überheizuug des Ofens entstanden
sein dürfte. Da das Wohnhaus des Lovee aus Holzwerk
bestand, stand es sogleich im Feuer; außer einem
Speisekasten und einigen Polstern konnle nichts gerettet
werden. Der Schaden beträgt über 2000 1<- der Ab-
brändler war nicht versichert. ^ 1 .

— Oinc Stipairouille im Hochgebirge.) Der Kla-
gensurter, Zeitung" wird aus Tarvis, 21. d. M., be-
richtet: Eine sportliche Glanzleistung vollführte in den
Tageil vom 9. bis l2. d. M. die Skiableilung des
5. Feldjägerbalalllons in Tarvis uuter Führung ihres
Leiters Fähnrich V e r g e r . Unter den schwierigsten
Verhältnisse» wurde ein Patronillengang ins Hoch.
gebnge durchgeführt, der infolge der schlechten Terrain»
und Schneeverhältnisse eine erstklassige Leistung genannt
werden muß. Die Route führle über Ponlasel, die
Eafarotln 1,1439 Meter), Lanzen l>563 Meter), Stra-
ningeralm, Thörl s1742 Meter), Zollnersaltel, Pro-
mos 1,2106 Meter), dnrch den Ködergraben nach Köt>
schach, von hier über Hermagor ans die Eggeralpe (1457
Meter), und durch den Malborgelher Graben nach 3ar-
vis zurück. Die Gesamlläuge der zurüclgelegteu Strecke
beträgt 138 Kilometer bei einer Gesamtsteigung von
lund 3000 Meter. Wiederholt mußten die Sti'abge-
schnallt und Seil und Pickel in Verwendung genommen
werden. I n der Gegend des Promos lam dic Abteilung
ln einen derartigen Schileesturm, daß sie trotz des vor-»
züglicheu Schnees nichl abfahren konnte, sondern ab»
schnallen lind sich buchstäblich schrittweise vorwärts
kämpfen mußte. Die Sliableillmg rückte i» bester Kon»
dition wieder hier ein. Ihre Leistung mnß um so
höher eingeschätzt werden, als die Patrouille am Tage
vor dem Abmärsche mit dem Bataillon einen, llbungs»
marsch über den Priesnig und die Florianka auf den
Luschariberg mitgemacht hatte, der wegen des überaus
schwierigen Anstieges sehr ermüdend war. Infolge des
hohen Schnees mußlen die Kompanie» mehrmals im
Vortreten abgelöst werden.

- ^Selbstmordversuch.) Gestern nachmittags suhr
ein innges Mädchen vom Südbahnhofe mit einem elek»
lrischen Straßenbahnwagen in die Stadt. Bei der Halte-
stelle Eas<̂  „Europa" wnrde es ihr unwohl, doch legte sie
die Fahrt bis zum Ralhausplaye in Begleilnng eines
Sicherheilswachmannes forl. Als man sie auf die Sichcr°
heitswachistiibe brachte, konstatierten die Sicherheits-
organe, daß die Unbekannte Gift getrnnten haben mußte.
Nach längerem Zögern gestand das Mädchen ein, Lysol
genommen zu habeil. I » ihrem Besitze sand man einen
Zettel, wuranf geschrieben stand, daß sie wegen unglück»
lichen Lebens sterben wolle) der Geldbetrag von 46 l<
»nd 13 !i sei für ihr Begräbnis bestimmt. Das Mädchen
war vor kurzem bei einem hiesigen Restaurateur als
Kindsmädchen in Diensten gestanden nnd hatte zuletzt
im Dienslbolenasyl zur hl. Marlha in der Schießslätl»
gasfe gewohnt. Man brachte sie mit dem Rettungswagen
ills Krantelihaus. Heilte morgeus erzählle sie im
Kranlenhcmse, sie habe, weil sie aus dem Dienste ent»
lassen worden war, ein halbes Trinkglas Lysol ails»
getrunken.

* sAufssesundene Menschengebeine.) Bei der Legung
von Gasröhren in der Cigalegasse fanden gestern nach»
mittags die Arbeiter mel)rere Menschengebeine. Die
Fnndslelle befindet sich im ehemaligen Garten des
Krankenhaus, und zwar längs der Gartenmauer an
den Zeschkoschen Gründen. Eine polizeiliche Kommissio»
veranlaßte die Übertragung der G'-'oeine ans den alten
Friedhos.

" Wnc aufgefundene Opferbüchse.) Unlängst wurde
nnter der Spitzmarle „Wieder ein verdächtiger Fuud"
mitgeteilt, daß am Golovee eine eiserne, verrostete und
ausgebrocheue Opferbüchse gesunden worden war, deren
Eigentümer sich bisher nicht gemeldet hat. Die Opfer»
büchse, ein Patent des Schlossermeisters Josef Weibl
i>: der Slom^ekgasse, war aus einem Tische angeschraubt,
dc>sen Platte mit blaßroter Wichsleinwand überzogen
war. Die Polizei stellt an die Vorstehnng jener Kirche,
wo die Opferbüchse abhanden kam, das Ersuchen, hievon
entweder dem Sladlmagistrate oder dem nächste.', Gen»
darmerieposte» Milteilimg z» machen.

— Wocheuviehmartt in Laibach.) Auf den Wochen»
viehmarkl in Laibach am 23. d. M. wurden 97 Ochsen,
18 Kühe und 9 Kälber aufgelrieben. Die Preise notierten
bei den Maslochseu 70 bis 80 K, bei den halbfetten
Ochsen 60 bis 68 K und bei den mageren Ochsen 54 bis
58 Iv für den Meterzentner Lebendgewicht.

— Wetterbericht.) I n u»sere» Gegenden hat sich
seit gestern ei» wesentlicher Wilternngsumschwung voll»
zogen. Die außerordentlich heftigen Nordwinde, die
den ganzen Tag andauerten nnd in den Straßen mäch»
tige Staubwollen auswirbelte», trieben vom hohen
Nordeil immer dichtere Wollenmassen einher »nd ließen
die Quecksilbersäule nur wenige Grad über Nnll steigen.
Merkwürdig ist die Tatsache, daß an der nördlichen
Adria die Bora schwächer war als bei uns. Orkanartige
Stürme bei Schneesturm werden von den Alpengipseln
gemeldet. Dann sank die Temperalnr ans so tiefe Grade,
wie fie im März nur in Sibirien vorzukommen pflegen.

Die Temperatur sank auch in Laibach bis aus 1,2 Grad
Celsius. Dadurch war es den Niederschlägeil ermöglicht,
die Erdoberfläche in Schneeform zn erreichen. Der heu«
lige Schneefall ist uur lokaler Natur, und dürste auch
zeitlich nnr von befchränkter Dauer feiu. Da der Luft-
druck steigt und iu Europa allgemein sehr günstiges
Wetter herrscht, kann man »lit großer Wahrscheinlich'
keil alls schöne Osterfeiertage rechnen. Die Beobachtungs-
slationen meldeten gestern früh folgende Morgenlemp^
raluren! Laibach 2,0, Klagenfurt 1,4, Görz 7,5, Tncst
9,0, Pola 5,6, Abbazia '7,3, Agram 4,4, Sarajevo
— l,2 lSchneefall), Graz 1,8, Wien 1,6, Prag 1,4,
Berlin 1,7, Paris 5,8, Nizza 11,4, Neapel 9,3, Pa-
lermo 11,8 sRegen), Petersburg —3,2; die Hohen-
stalionen: Ob i r—10,8 , Sonn'blick —17,4, Sänt'-
— 11,8, Semmering —3,6 Grad Celsius (Schnecfali).
Voraussichtliches Wetter iu der nächsten Zeit für La»'
bach! Zunächst meist bewölkt, später Aushciterung dc>
tiefer Temperatur.

The^trr. Uunst uud Literatur.
— Wne Kunsiauostcllunq iu Florenz.) Wie ma"

aus Floreilz meldet, wurde dort die Abhaltung ^uu'l
K»»fta»"stelln»a, welche die neueste Zeit der nationalen
Kunst Italiens repräsentieren soll, angeregt. Dich'
Ausstellung soll im Anschlüsse nil die Feste des nächst"'
Jahres stattfinden und mit der geplanten Porträt« '»u?
Skulplurenansstelluug verbunden werden. Diese Aus'
stellnng würde zwischen jene von Venedig 1910 «no
jene in Rum fallen uud vom Dezember d. I . bis Apl»
191 l geöffnet sein.

— lHcnrit Ibsen) von Achim v. W i n t c r fc lv,
<Verlag des Bureau Fischer, Berlin-Friedenau.) P^ '
steis broschiert Mark 2,50. Der Verfasser hat in diese"'
Buche ein erschöpfendes Bild von Ibsens Leben u"?
Schaffen gegeben. Mi t künstlerischer Einfühlung hat s,
das Lcbenswerk des großen Norwegers felbst durchlc^
und er lenkt mit uchc>rer Führerhand den Leser in dieje-
Turchlebeu hmein. Wir lernen mit Ibfen, dem st"""
ligen Wahrheitsucher, mitdenken und auch mitstlh"^
Es ist ei» Buch, das in vornehmer Eindringlichlcit ft»-'
wissermaßen das Schassen Ibsens aus einer Ewig
leilsperspektive betrachtet.

2 l u » i o 5 »».or»
i n der Kc»i«^irlHe.

Am Äarsamstaa. um halb l0 Uhr! XIi«.̂ » >n b"'.
x. ^ln>l:i!inl! vou Ä. Kaii», Vers und Tractus ^
Anlon Foerster. - Nachinitlags bei der AnserstchuH
feier lim 4 Uhr: ^!iz.'l!lu^ Dcinini uiid <'uin t r u n ^ ' ^
!̂,l>!):>!u»> von Anton Foerster, ttui-i-^xit i»:l»t,nr bon^.

von Nilel, 'IV.. I)t>uin von Ios. Gruber, l i ^ i n t t «"^
von Ali ton Foerster, 'l'uutuin l»i-̂ <» von 1'. Gr. ^
fleisch. ^ ^ ^ -

Telegramme
des k. k. Tclegraphen-Korrespondenz-Bureaus

Dcr deutsche Reichskanzler iu N°m. .
Berlin, 24. März. Das Wolfbureau meldet a

Roni: Der Vesnch des Reichskanzlers in ^ " " ^ l .
einen neuen Beweis des herzlichen gegenseitigen .^
trauens gegebeil, in dem Tenlschland nnd I^^^^Wl<
eiiiaiider verbundeu sind. I i l deil politischen ^ f^cn
lungeil, die bei dieser Gelegenheit in Rom Nsp'^ill
nmrden, konnte zur gegenseitigen Geuugluung ^ W j t i l ,
werden, daß die anf dem Dreibund beruhende - p , ^
die fchon lange die Bürgschaft des europäischen F ^ ^,,
bildet, zu feste Wurzel geschlagen hat, als daß ,u ^,^.
dem Wechsel in Personen berührt werden könntt'- ^
Kabinette in Rom und Berlin sind in llbere'N, .̂
mung mit dem Wiener Kabinett insbesondere ^
einig, daß sie im Orient die Erhaltung bss ^ ^ >
quo anstreben. Sie begleiten die versassnngsmaßigc ^
wickluug der Türlei soivie das Gedeihen der ^ " ^ .
slaaten mit ihren Sympathien nnd unterstützen o« ^
mutige Bestreben aller Mächte zur Aufrechtes"
des Friedens. ,„«>>'!

Berlin, 24. März. Das Wolffsche Bureau » ^
alls Rom: Der Besuch des Reichskanzlers " " M A ^
bringl den Wunsch des Herrn v. V e l h m a n n - ^ , ^
zum'Ausdrucke, dem Oberhaupte der kathol ischen-^
di - iu Deutschland so viele Millionen "Wh"" "^ " ^,-
secne persönliche Verehrung zu bezeigen. ^ " , ^
sammenlresse» des Reichskanzlers mit dem -pap, ^^
mit den leitenden Persönlichkeiten der Kurie t« ^ .^ .
kirchlichen Verhällnisse in Dentschland nalurge» ">> ^ .
besonderen Gegeilstand der Uilterhallnng N " " " , >!," '
machiingen irgend>velcher Art zn tres,e», lag
Griinde vor.

Die Kabinettskrise in I ta l ien. ^
Nom, 24. März. Der König hat um ^ "^„dicnz

mittags dcn Kainmerpräsidenten M"rcoia " l ^^<.»
einpsange»'. Er bot Mareora die Viloung ' ' ^^'H
Ministeriums ail. Marcora glaubt, " l " ' ̂  ^^^lc»
uild polilisel,e>l Moliven das Anerbieten n>a)i
zli können, was der König auch billigte.

König Fcrdin^nVw^ Konstantiuov^ ^ .
Konstantinopel, 24. Mi rz . Der ^ " ' U ^ ^ ^

garen beglückwünschte den Snllan »nd dcn ^ ,
minister zu der vortrefflichen V" tnng d ^ ^ j ^ .
n.ld der Truppen bei der gestrigen Revm. ^
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pe '? . " " l ' c h einen Tagesbefehl, woriil er den Trnp°
mitl.l. """l<'linuilss ,n,d die Grüße oes Königs über°
e i n ^ ' ^ " ^ Tagesbefehl besagt, daß die Anerkennung
Vilk..», ? ^ " 6 ^"' l so hervorragender unlitärifchcr
'iillen t ' lnrkische Armee mit Stolz und Frende er.

Reibereien an der montenegrinischen Grenze.

de, ^"onichi, 24. März. Seit drei Tagen finden all
Al lwn." ^""ischcn Grenze Reibereien zwischen
n<r> s. !! ̂  türkischen Grenzwache und Montenegri°
nearin ' wurden Schlisse gewechselt. Zwei Monle-

" " " und ein Arnanle sind gefallen.

^ Der slavische Iuurnalistcukongreß.

Ici tu?^^' ^^' ^ " ' ' - ^u l Komilee von Vertretern der
'labisn? ^ " ^"l' ia hat sich zur Vorbereitung für den
' ^uli - ^"'uualistentongreß, der uoin 5. bis zum
Mhrit >!" ! ^ ' " ^ " ^ " ' " ' ' ^ ' ^bildet. Vei dieser Gele-
Press." » s ' " ^"sla eine Ansslellung der periodischen

»r Bulgariens veranstaltet lverden.

Vicssus Mcuclik im Sterben.

Addi^A^r ^^' ^ä rz . Die „Agenve 5^avas" meldet ans
in de,. , ! ' ^ ̂ r nachmittags: Negus Menclik liegt
Vlwun ^ " ^'isscn! Königin Taitu ist abgesetzt und
Nuvtli ^ " " e n , den Mnigspalast zn verlassen. Alle
!cis<^ M ' haben dem neuen Negus den Treneid ge»

" ' herrsch! vollkommene Ruhe.

Echnccfalle in Unssarn.

, ^ r r ^ " ^ l t , 24. März. ^Ungarisches Telegraphen»
kaltes'U7"izbureau.) E " l ' hcnle früh ist plötzlich
dfn < )̂, ' " ' Angetreten. Ans zahlreichen Orten lver-

^ " " s ä l l c gemeldet.

.̂ Der Ätna.
Weiler V " ! ^ 24. März. Der Lavastroin, welcher immer
bandet s ? " " ^ - ^'droht dk Ortschaft Norrello nnd
sich ,^, ̂  sr^g Kilometer von Äelpasso. Es haben

tz,t ."'sbruchslellen gebildet,
our und^'° ' "^' ^ä rz . Die Lava dringt immer Weiler
l^iltls N ^ ' ^ ' ^ Pflanzungen zerstört und mehrere
dcrn qruö Ü ^ ' ^ ^ ' ! " ' t,'erschiittet. Vier Kraler schien-
^lom ^ ^nssen von Lava aus, welche sich zu einem
Gleite 5 ,w"- Meter Höhe und vierhnndert Meter
^cge^ ^N'lnigt habeil. Die Lava ist schon bis znr
'«hs ftil " Suliu, sieben Kilometer von Belpasso nnd

dueler von Nicolosi, vorgedrungen.

^ ^ligc Zusammenstöße in Pcschawnc.
>)nf»l^"^N' 24. Mür^. Aus Peschalvur wird gemeldet:
'^b l l f rs j .^ ^.usaiiuuenlrcffens eines großen religiösen
^) tn iZ ' ^ " '^ ̂ '^' mohammedanischen FeieT- zum Ge»
Knds ,u ^ '^ ̂ " ^ ̂ '^ P^ph^ll 'n tam es Montag
"lohain^ < ̂ 'luem Zusainmenftuß zwischen Hindus nnd
gestern 3 ' " ? ' Die Ruhestörungen erneuerten sich
^n yetnt'i ^uhamundaner nnd zwei Hindns lunr»
?""den s - ^ ' d ̂ ' verleht. Zwei Hindns find ihren
^Nlsn auck ! > " "legen. Nährend der Ruhestörungen
Milk" j.<,/ ̂ l l r von Plünderungen vor. Die Truppen
^ederh^ s. Stadt bcfelU und die Ordnung scheint
'^tuntte,. ^ ' l l t zu sein. Es wurden zahlreiche Ver-

" " vorgenommen.

^lplnsiou eines Pulvermagazins.

i l a t i yn^ . " ' 24. März. Als die Batterien der Zoll-
pule f r ? ^ " " l a ß des Geburtstages des Propheten
Mliylt i t " ^ " ' abgaben, erfolgte durch die Nnvor-
s"'3arctlc ^ ' ! ! ^ Suldalen, der mit einer brennenden
k hieb ^ Pulvermagazin betreten halte, eine Explo.

^Unde/ ' ^ ' ^ l ' " acht Soldaten getötet l,nd mehrere

^ ^ ^ ° r t l i c h e r Redakteur: Anton F u n t e l .

GROSSES

ptär-Honzert
:: i ^ h n von der k. u. k. Regiments-

p e l l e Nr. 27 König der Belgier ::
g^ findet

i o"tag den 28. März 1910

1111 Grand Hotel Union
^H* Btütt. (1145) 2 — 1

^ ü l ^ J B Uhr abends. Eintritt I K.

Angekommene Fremde.

Grand Hotel Union.

A m 2 2. M ä r z. Ritter von Hnymann, Direktor,
Pnntigam. — Ho^evar, Dokiursgatlin, Nafsenfuß. —
VIk, Ing . ; Straßer, Privatbeaniler- Voctel, Breda,
Kictinger, Weiß, Bauer, Müller, Spiller, Treuer, Rsde.,
Wien/ — Tomßa, l. u. k. Oberst, Salzburg. — Tomßa,
Direktor, Prag. — Rohrmann, l. l. Notar, Landstraß.
- Klohs, Baumeister, Nentitjchein. — Hirsch, Priv.,
Proßnil'.. — Valenta, Nannnternehmer; Weißer, Ksm.;
Iedtdelä, Rsdr., Brunn. ^- Schnbert, Pfarrer, Wald»
stein. — Müller, l. n. k. Hauptmann, Monfaleone. —
Klilec, Priv., Sachsenfcld. — Ormanian, Kfm.; Wil-
her, Rsdr., Graz. — Iurmailn, Kfm., Warasdin. —
Polnauer, Ksul.: Pechner, Rsdr., Bndapest. — Aladur,
Rsdr., Volgar. — Mctt)rhofer, Ksm., Linz. — Werner,
Rsdr., Trieft. ^ - Oberzinnner, Rsdr,, München. — Oset,
Ridr., ^ranz.

Hotel ltlefant.

Am 2 3. M ä r z . Lehner, Direktor, s. Sekretär;
Sladlmayer, Chauffeur; Mauluer, Kfm.; Sanlner,
Rsd., Wien — Hoffmann, Kfm., Leipzig. - Vprazil,
Professor, Prag. — Mihajlovn-, Professur, Belgrad.
- - Eger, Industrieller, Eisncrn. — Iunke, Bürger»
meister, Obermösel. — Vnrgcr, Priv., Sagor. — Haus»
ncr., Priv., s. ̂ rau, Linz.' — Fcstner, Prio., Trieft.
'- Gradischegg, kais. Rat, s. Frau, Innsbruck. — Pint,

Ing. , Budapest. — Lurenz, Ing., Wr.-Nenstadl. —
Kummelteicherg, Rsd., Remscheid. — Oblak, Rsd., Linz.
^ Renner, Rsd., Graz. — Braun, Nsd., Steinbach.
Hallenberg. — Lauter, Profefsorstochter, Marburg. —
Blau, Billardmontenr, Wien.

Verstorbene.

A nl 2 3. M ä r z . ^ranz Eger, Handelsniann,
73 I . , Franz Iosefstraße 3. — Johann Kkraba, Agent,
55) I . , Poljanadamm l4. — Theresia Bohinc, Ver»
»oallerswilwe, l>9 I . , Talmatingasse 7.

A m 2 4. M ä r z . Franziska de Schiava, Gast-
U'irtin, 57 I . , Nahnhofgaffe 24.

I m Z i v i l f p i t a l e :
Am 2 2. M ä r z . Amalia Kremxar, Arbeiters-

gattin, 36 I . — Aloisia Iesensty, Küchin, 38 I .

Meteorologische Beobachtnna.cn in Laibach.
Seehöbe 3li6'2 m. Mittl. Luftdruck 7^6 U mm.

.5 ,^I ! I Z I ^Z „,,. Ansicht L"Z
^ H3 e « ^ Z " ^ ' " ° des Himmels ^ ^ ^

^ " 2 U. N. 735"5" 10-?j NM^t l lss^"?Uw7bew^"^"
9 U . Nb. 7^7 1 4 91 S. mäßin teilw. heiter

2b . l ?U . F. l739 2j 0 5 S. schwach ! Schnee j 1-7
Das Tagesmittcl der gestrigen Temperatur beträgt 5 7»,

Normale 5 8°,

Seismische Berichte »nd Bcubachtungeu
der Lailiacher Erdbebenwarte

(Ort: Gedmide der t. t Stunts Ol»errra!schule.)
.̂'age: Nördl. Breite lti°U3'; Östl, Länge von Greenwich 14"31'.

V e 8 i n n ^ ^ ̂ , ^ - «

Herd- KK M Iff ZZ^ iiff 5
distanz ^Z ZZ ZZ' F Z ^ 2A ^

" "_^_. __^^_. _ . , ^ H O
lcm ll m 8 ll m 8 ^ lN^ » i l m » ll m i73

Actibach-

24. 100 15 37 38 1b 37 50 15 39 V

i c«)
Vebeuberichte: Am 18. März aegen 1»Uhr* 8Mi°

nuten Nahbclienaufznchmiiist in T a i e n t und Ischia. —
Am 2 l. März gcgm 13 Uhr 3 > Minuten Nahbebenaufzeichuung
in Tarent . - Am 22. März Aufzeiäuuula. gegen 3 Uhr
15 Minuten in Tarent , Foggia, M o n c a l i e r i und
D o m o d o s s o l a.

Vodenuur i ihe : Mäßig starl.

* Die Zeitangabe» beziehe» sich a»f mitteleuropäische Zeit und wrrden
vun Mitternach! bis Mitternacht U Nhr bis 24 Uhr gezählt.

EIcktrorsdiODropli JDDI I , „ S t Zn-Z™ ^mZ)
IV" W « M * CIÄ-C-I T a g e ! -^51

Van Sonntag den 27. bis Dienstag den 29. März 1910
I kommt zur Veranschaulichung das interessante Bild, das großartige I

Leichenbegängnis des Wienir Bürgermeisters DP. Lueger
I an welchem unzäblige Korporationen und Honoratioren mit Sr. Majestät Kaiser Franz Josef I. an der I
I Spitze teilgenommen haben. I
I Hei diesem kolossalen Begrübnisse waren über anderthalb Millionen Personen anwesend, nur an I
I dem Leichenzuge beteiligten sich über ^0.000. I
I Dem P. T. Publikum empfehlen wir, das Anschauen dieses interessanten Bildes nicht zu versäumen. I
I Auf dem Programme beiindeu sich noch andero interessante Neuheiten. I
I Es emptiolilt sich ergebenst die DirektiOHa I

Van tietltem äclimel^e gebeugt geben wir im eigenen unci im Namen aller
übrigen vermanäten Nacnricnt uam flbleben unlerez innigltgeliebten, unuergehlicnen
Vaters, be?ienung5weile Qraszuaters, <ie<; dlerrn

kram Cgsr
Kautmanne5

roelcner neute c!en 23. Mär^ um 2 Unr nac!imittag5, uerlenen mit cien neiligen äterbe-
lakramenten, im 7Z. 5eben5janle lelig im Nerrli entlclilafen i l l .

i)ie entseelte ttiille cie5 teuren Verblknenen wircl sreitag äen 25. cl. M . um
kalb 3 Ukr nackmittag« im Iraucrnaule fran2-3olet-5rrahe Nr. 3 eingesegnet unä
auf ciem frieclnafe ž:um tieil. Kreu? ^ur lebten l^une bestattet werclen.

l)ie neil. Seelenmessen werclen in öer pfarrkircne Maria Verkündigung gelelen
mercien,

calback, c«m 23. Mär- »910

Marlene Cger, gel,. Deu Vr. feräinanä Cger kann^ Vevc

Marie kger, geb. olabotlcknigg 0ultau cger äcnwägcrin.

5cnwiegertäcliter. ^ ^ ^ ^ ^ g . ^ uini Nnna t g «

linder.

erlte ksaii,, teiclirnbeNattung« Unternelimung <l. val»lllet, caiback,

lN24) 2-2 ^
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Kurse an der Wiener Börse jnach dem offiziellen Aurslilatte) vom 24. März W10.
Die notierten Nurse verstehe« sich >n N-ronenivü^nn«, Die Notierang sämtlicher Alt icn und der ,,i',rer!en !iofe" verstellt >tch per Snicf

«Seid Un>-f

««gemeine StaatS.
schuld.

Hilcheitliche slcnte:
^ /, lnnvcr. steuersrri, Kronen

(Ual-NoU.' per lt!>,1? . . 94 75 «4 95,
oetto ( I ü » « . - I u l i ) per «ajje 94 ?b «4 üb

l-zu/o e. W . Nolen (Febr.-Aug..)
per Kaff 88 ?n Ä8 Us

<-2«/„ », W, Silber (Apri l v l t . )
per Kasse s« 7ü U« vo

l»«l>er Etaatslose 50« ft. 4°/„ ! ? i 1^ ,75 >"
l»60er .. 100 sl. 4°/« 245 50251 50
l»64er ,, 100 f l . . . «27 l!3»
1»tt4sl ,. 50 f l . , , z27 - W3--
Vc>m.-Vsandbr, i» 120 f l . b°,,8«l! 3bi!90Äb

VtaatSschnld d. i. Meichs-
r«te vertretenen König»

»eiche und Länder.
dfterr. «oldrente steuerfr,, G old

per Nasse . . . . 4°/„ 1,7Lb!1? ?i,
Ofterr. Rente in Krouenw. stsr.,

per »asse 4"/„ 84 70 »4 9"
detlo per Ult imo . , . 4°/» 94 ?l, »4 20

Üst. I iweft i t ion« « m t e . ftft.,
N». per Kasse . . »'/»"/<>' «b 10 «5 3s'

Wse»!>»hn»zlllat»schnld.
nelschltibnngen.

«isaoeth-Vahn i . V.. steuerft.,
^u 10,000 ft 4"/„ - - - ' -

!>ranz Ioseph-Vahn in Silber
(div. St.) . . . . 5>/<°/o ,18 ' 1 9 ' -

«al iz. Kar l Ludwig-Äal,» (div.
Stücke) Kronen . . . 4°/« »4 70 «b 70

«ubolf-Äahn in »roilenmihr.
steuerfr. (dio. Et.) . . 4"/„ «4 7u 9b?n

«oiarlberger Äahn, stfr.. 400
und l i« l0 «ronen . . 4°/^ »b <u 9« 10

z» zlllat»schu!dl>lllchl«!bnngtn
«b>«ft»»Peltt ßlslubahN'Aklien

tllsabeth-Ä. 200 sl, NM,b'/.°/„
r>on 400 Nr 451 — 4L5 -

dello ^inz-Äudwc!s 200 f l ,
ö. W . S . 5>/<"/n . . . . 4L7 — 42»

oelto S a l j b « r g T l r o l 200 sl.
». W . S . 5°/« . . . 4L4 - 4 2 5 -

l»»nn«tlll»üali» 200 n, 2000 Nr.
4»/, 181 - 1U2 -

! <^eld Warr

?«« Ktaate zni Zahlung übn«
na««ent Eisenbahn ^Pliorllät»

Gbilgllll»n»n.
i,'ö!,n>, Weslbahn, Em, 18Ub,

400. 2000 u. 10.000 Nr. 4°/„ 9b-2k> W Lb
Elisabclh Vahu «0« u. 300» V i .

-l ab 10«/n t<? <>l) ,18 eo
Elisabrth-Vahn 400 u. 2000 M ,

4«/n !1s>7b«t?7f>
^erdinandö-lliordbahn Em. I»«« 9!» «b s? «^

detto (tnl, 1804 9« «0 »7 bl>
^ranz Ioscph-«ahn l tm 1««4

ibiv, 3 t . ) Ni lb. 4°/«. , , »n 9? -
lüalizischf Narl Lüdwia - «ahn

(biv. St .) S i l b . 4 " / „ . . . 95^1« ss ic
Ung.-aaliz. Äahn 200 sl. 2 . b°/„ 10^ «ü '«5 6»

5s<!li 400 u. boou j l r . z'/i°/o 87 bl, «X bb
«orarlbcrgcr «ahn Cm. 1«»4

,dw, St .) Ni lb, 4°/<, , . <<5-<^ «<> 10

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°,<, ung. «Koldrcntr per Nasse N 3 7 l ) ! l 3 9^
4°/^ betlu per Ultimo , i ! , ? 0 ! , H «o
!-"/„ ungnr, Rente in Nronen-

währ. slsr, per Nasse . , i!«-?u L2 «0
l" i , dcitv per Ultimo vl> ?o >»2 90
l^/i",„ deltu per Kasse »2 l>f> »!i 7l,
Ungar. Hrämien.AnI. ü 100 f l . 2^^ 75 i!8ft ?l

delto i» 50 sl 222 7, ll?«-7b
Ilieiß-Rrg.-Lo^ 4"/„ , . . . it>8 ?? l«4 2^
4"/y nnssar. Grunbeütl. 'Obl ig. 93 7>: u4 ?n
4",„ lroat. u. <la>,'. Groentl.-Obl, »4 l,<> «k, e?o

Andere öffentliche
Nnlehen.

ÄoHn. ^andel-Änl. (div.) 4«/„ S2 «b 9» ^b
Zosn.-Hrrcen '5ise»l>. -Landes-

Aulehen ^UlU.» 4>/,",,. . . W ^ ü ! « 0 b o
^ " „ Tonau-Neg. AnlM,!- l«7« il)»'L.i,u4 2b
wiener Verlehrl«-'.'!!». , 4",<, ue>-«> «s 4«

detto 1«N<> 4°/„ S5 «> L« 4n
')l»lehen der Stadt Wien . . i«0'?k lU, 7k>

deNo ( S . »der O.) 1 « 4 >Ä1 U0 2« »
dettl (1894) 9» 3b «4 üü
drtto (Oaö) v. I . IU88 . 9b «l> u« «!>
oetto ^Llelt l.) v. I . il)00 »»-- V6-
drtto ( I l w ^ « . ) v , I . i ! X ) » 9?' 9 « -

Bürsebaü-Aülehe» uerlosd. 4°/<> 95 2k> ?ß-25
Russisch, Ltaal«anl. v. I . 190«

s. 100 Kr. p. tt. . , b°/„ - - - -
dello per Ultimo . . 5"/» <02 6« 10»'1^

Bul l , . Ewate-Hypul l ielar, ' lnl .
t«S2 6°/s, i ^ i «f><li^ 05

Oeld Ware

Aula. Otaal« - Goldanleihe
1907 f. 100 Nr. , . 4'/,°/c> 9 2 - S ! l -

Pfandbriefe ufw.
Äodentr.,aNg.ösl. i.bNI.v!,4°/» V4 !>0 9b'ßn
Völim. Hl)potl>clenb. verl. 4"/„ 9715 »?>bb
Zentral!l^d,'Nred.-Vl., öslerr.,

» 5 I , ucN 4>//,'o . - — - -
detto «l> I , uerl. , . . 4°/o ?s-?b 97>?b

«red. Inst., öslerr., s.Brrl.-Unl
u, ^ffenll. Arb. Kat. ^ . 4°/̂ , 94«»' »b>«o

^andeeu, d. Kün. Galizien und
«odom, 57'/, I . rüclz. 4",., »4 9b-

Mähr. Hypothelcnb. urrl, 4°/, sn bn 97 ?>,
N.-üsterr, Landes Hnp.-llnst.4"/e W.°>n 97 »,o

d>.No »i l l . ?"/„ Pr. verl. »V-/,° «!»<ü 9 > ' -
delloN.-EchuIdlch.ue, 1.3'/,°,^ -— -.-
dctto verl 4"/° 98— 97-

Oslerr.-ima.ar. Bant 5(' Jahre
verl. 4"/« ö. U «8-«u 8s-"<>

drtto 4"/<, Nr. . . . , - - - —
Zparl., Erstrüst., « N I . verl. 4« a «,»'4b i,>04b

Eisenbahn-Prioritäts»
Obligationen.

Östrrr. Hordwcslli. 200 sl. H. iu4-eo lob'«!'
-taatsbahn f><i0 i f r , . , . 396 388
öiidbahn 2 3«/„ Jänner J u l i

:>ov l>r. (per St.) . . . 278>5,c 2?f>t><
äüdliahn ^ b"/„ «00 f l . S . 0, O i^>^ ß„ il»u ßu

Diverse Lose.

^j°,, Bobeillrrbil-Loje Em. i««o 23« b" 3025»
delto EM. l«88 27«>7b 2x47k>

,'V^ Donau-Negul.-Lose 100 f l 282 75 ^«"?,'
^ » b . PläN'.-Ai' l.p ll»0 I r . 2 ° / , 1l>« ?b 112 7t>

fl«>lrliu»lichl fose.
Kuoap.-Vasilila lNomvaU) i> sl. ^8'»0 U8'9U
'^rcdilloie lU0 sl .',»»' b48'
^larp-Loir 4!»sl, N M . , , . 2 8 6 - 246
Oiener Lole 40 <I —-- -->—
i.^iIs!y-Lole 4l»sl. K V l . , , , «bO- 27.)-—
Noten ineuz, öst. Ges. v. 10 f l . 65'75 69 ' b
Koten ttrcuz, ung. Ges. v. :> f l . 41».. 45
Ruduls-Lusr 10 sl / 4 ' - «!i-
2alm Lose 40 i l . N M . , , . 280 29«
l i i r l . E,.«..Ai!l.Piäm.-QbIin.

40U ssr. per Ni'sjr . . . 241-b< ^44^0
dettr per Medio , . . 24i>?t> ^4,i'?b

!»!elt> ^Uarr

Wiener «0 ' .«o!e o. I . 1874 54? - b^>7
Vew.Sch. d. "/«Vräm,'Schuld

b. Aode»t .-?lnN. Em, !«»» ion-8b 104 3b

Altien.
G«n,p»rt>M<enllhmnngtn.

Nnssia-Tepliner Eilend. bO0 f l . 2 1 4 ° " - üib? —
Böhmische Nurdnah» IbU f!. , - - — —
Äulchtiehrader Ei!b, 5,00 f l , N M 24«0 2490 -

dctto ( l i t . l!> LUU f l , per Ult. 944'- 900 ^
Donau - TnmpülliiffahrtS.Ges..

1., l . l . priv., 500 f l , » M ' , « « - 11^4
Duz-Vodenbacker E.-Ä. »00Ni, «24-— Sü«
^er'diuaüds-Äiordb. l0U0 f l , n M , b4L0- 54e>0 -
«ascha» - Oderderaer Eifenbahn

20«, sl. S 3 5 ü - » S i ^
^emb. > Czeni,- Iaffy-Eijenbahn

Gesellschaft. 200 f l . S, , , »64 l,o b,'.?-^
loud, osl.. ?r,rN, 500 sl., N M , bSi — b«« 50

Ösleri, «ordwestbahn 200 l l . S, —--
detto(!it. l;> 200fl, S. p. Ult, - - — -

llruli-Duler Eifenb, lA'il.abgst 229 - »«0
Htaatsrisei,!,, ^nn f l , 2 . per Ult. 749 5« 750-kn
öubliahl!'^nu il Silber per Ull, l2L l>0 »28 Lü
Zildnorddeutfche Verbinduugsli

!iU0 II, »W ---- —-.
crauöporl-Ge!,, inlern,. «l.-G.

20« ttr 10b 110 —
Ungar. Aienbah» (ssiaab-Graz)

200 sl. Z 40k ba 40«-ü0
Air. Lotalb.-Urlicii-Vel. 2 W ! l . 220 Lsi-

Vanlen.

«uglo.Ojterr. Vanl, I ! i0! l . . »18 50 31S b«
^anlverein, Wiener per Kasse — - —

dello per Ullimo bb2 25 bb^ Lü
iiodenlr.-?lnst. ü!l.. ^00 Kr. . >i9l — ><9<;
^»tr.-Vod.-Nredbl. üst. 200 f l . b92' b9S

'trcditansta'.! sür Handel und
Vcwerbe, 320 Kr., per Nasse —- - - -

dctto per Ultimo L7S - tl'/9
tredilbaul, mig, allg., 20» f l . »2» 50 8^4 5»
Oepositenbanl, allg., 20« f i . , 4 9 s - - 49ii
islomple - Oesellschasl, nieder-

östcrr., 400nr se« — «8950
Giro- ». «assenvereiü, Wiener,

20» fl 4«1- 4LS'
pnpMetenbanl, öst. 200 Nr. ü°/„ 34k'ün 347b(>
^änderbanl, osterr., 200 f l . , per

Nasse -'— '-
detto per Ull imo 498 h» 499 eu

.Merkur", WechseIstub..«Nien-
GeseNschafi, 2«'«» f l . . . . «55 b̂> «bli 5»

^slerr.-imaar. Vant 1400 «t^, 17»,0' 1 7 9 » -

Uuloubant 2<x> sl, , . ^ ' " " <,««z0'
Uuionbaul, liöhmljche ly» f l . 2l>9'l» ? I7.^
^erlehrsbllnl. allg. 140 f l , . » b k ' " ^

Inünflril>jlln<trnll>mnnz«n.
HaugesrNsch.. alla, öft., 100 f l . llOl»-- ^ ^
Brüxerssohlenliernd.-lsei, 100fl, 76? ' < "
Hifenbllhntx'rlchrs'Anstalt, 2N.. , , ^ , ,

lUvsl 4b« d» " ? , ' ^
Eilenbahnw, Lclhg., erste, !0<!<I, »04 ? i " '
,,Elbemübl", Papiers, u. B.-G. . ^ , ^ .

!>»0 fl , 1«? - " , , <
Oleltr, Ge!,, aNg, österr,, iis'O sl. 4>>1 ^ ^ 1 , ,
lilettr.-Oescllsch., lntern, 200 f l , - - " l . ^
Hlelir.-Oefelllck., M r , in Linu, «<» «< ^ '
<>inenbcrsser Patr.-, M u o d . u , „ ^ ^

Mc!,-ssabrll 4',0 k r . , 1t.i» ' ' ° ,
^iesinarr Brauerei l0l> f l . , «0? - ^ ? , , ^
Montan «,s., ost. alpine 100 f l . 74» - ' "
,,Puldi 'Hütle", Tiegclssußstabl- ^ , ^

if.-Ä.-H. 200 fl >,i» ' "
'Lragerltisen-Indlistrir-OrseUfch. ><»« ̂

200 f l 2«42' " "
»iima-Muraiw 2algo Tarjaner ««»-7^

Eiienw, too »l «Sl 7» " , ^
ZalgoTar j . Vlcinlotilen 100 f l . «<!<< ̂  ^ ,
„Schlöglmühl", Papiers.,200fl, 2 0 " ' - »'
,,Schodnica", Vl. (ft. s. Petrol.- . . , ̂

Induslr ie, buu Nr. , , . 5 » » ^ ^ ^ .
..Stelirermül»' ,Papierf.u,V.G, 4 4 - i ^ " ^ ^.
I r i f a i l e r «ohl^nw-G, 70 sl. . 30s ' '
I n r l , labalregir-Gos, 20» ssr. ^,—

per Na^se z?i ̂
dettu per Ultimo , , » 7 1 " ^ , ^

Wafsenf.-Gel . üstcrr.. 100 f l . , <»« . ̂ 7 ^
Wr. AaugeseUfchast, 100 sl. . . I'b5» ' '
Wienerbergr ^icael!..«tt,.«es. ?»l— "

Devisen.
Kurze Hiichlen n n l fchecll«.

Amsterdam 1«»^^ ^ 7 . ^
Lculjchl- Banlplähe , . , , 117'«^ ''.,.->
^talienifche Bautpläye . , , 24 6» - ̂
Uundon ^4u«? ^57.zb'
baris " ' " « b « '
st . Petersburg ^ ^ ̂ . «» <«
Zilrich »nd Valel , , , »b'l»?' "

Valuten. .^
Dulalen , N ' l ^ ^ * 3
20-^ranleii-2tiickl? l« i< ^., h,»
^'Marl-Stücte « ^ / , s»
<?entsche Mcichsbanrnoten , . 1'?'»° » ^ , ^
Italienische Vantnoten . . . »ü ,.^»
Xubel-Nmen 3 ' " ^ ^ ^

Ein- und Verkauf
<von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten,
Aktien, Losen etc., Devisen und Valuten.

Los-Versicheruns.
' Bank- und Wechslergeschäft

Lnibnch, StHtnrcnHSf.

*n Privat-Depots (Safe-Deposits)
• unter eigenem VcrschluO der Parte'' I

Verzinsung TOI Bareinlagen Ira «info-Mornnt and aas B l r t - l M t e - ^ ^ J

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. W.
Freitag den 25. März 1910.

(J143) 3—1 St. 8920.
Razglas.

V smislu § 53. obeinskega rod a za deželno
stolno mesto Ljubljano daje podpisani mestni raa-
gistrat javno v znanje, da so raeunski sklopi za
leto 1009, in sicer: '

mestnega zaklada,
ubožnega zaklada,
zaklada meščanske imovinc.,
ustanovnega zaklada,
mostnega loterijskega posojila,
mestnega vodovoda,
mestne klavnice in
mestne elektrarne dogotovljcni t.«M- da bodo

stirinajst dnij, od 24. marca do 6. aprila t. 1. v
proßtorih mestnega knjigovodstva razgrneni obča-
Tiom na vpoglod, da zamore vsakdo navesti svoje
opazke o njih.

O pravočasno vloženih ugovorih bode raz-
sojal občinski svet.

Mestni magistral ljul>]jiinski,
dno 21. ninrcji 1J» 10.
/upan: Ivan Hribar.

(1112) Firm. 49/10
Qvn. I I . — 124/1

©bist
Eingetragen wurde ans Grund der Statuten

vom 14. Mär/. 1910 in das (JenosseiLseliaftsregi-
ster die Firma:

SBicIj* imb &rfjtoctttcfturf)tncnojfciifd|aft
in sJ!)iittcrborf

reg. Genossenschaft mit beschränkter Haftung.
Zweck der Genossenschaft ist die Hebung der

Rindvieh- und Schweinezucht durch Veredlung
der einheimischen Rasse in Hinsicht auf ein be-
stimmtes Zuchtziel und Besserung der Absatz-
Verhältnisse.

Die Mitglieder des ersten Vorstandes sind:
1.) Josef Siegmund, Besitzer in Mitterdorf

Nr. 45, Obmann; 2.) Franz Pint, Besitzer in
MaJgern Nr. 2; 3.) Anton Verderber, Besitzer in
Niodcrloschin Nr. 8; 4.) Matthias Kreiner, Be-
sitzer in Windischdorf Nr. 18; 5.) Georg Pet-
ßche, Besitzer und Wirt in Mitterdorf Nr. 22.

Die Firmazeichnung für die Genossenschaft
erfolgt, indem zu der geschriebenen oder vorge-
druckten Firma der Obmann oder dessen Stell-
vertreter und ein Mitglied des Vorstandes ihre
U n tersch r i st bei setzen.

Die Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen durch Anschlag an die Kundmachungs-
tafel der Genossenschaft, ferner nach Ermessen
des Vorstandes auch durch Rundschreiben an die
Mitglieder und durch Veröffentlichung im „Gott-
scheer Boten".

Die Haftung der Mitglieder für die Ver-
bindlichkeiten der Genossenschaft ist eine be-
schränkte und beträgt per Genossenschaftsanteil
20 K.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert, Abteil. I.,
am 18. März 19.10.

(1110) Firm. 45/10
Gen. II. — 120/1

Sbtft
Eingetragen wurde auf Grund der Statuten

voui .15. März 1910 in das Genossen seh aftsregi-
ster die Firma : '

3$icFj= miD Srfftuctuc^utfjtfjciiuficnfdjaft
in 3Utlnfl

reg. Genossenschaft mit. beschränkter Haftung.
Zweck der Genossenschaft ist die Hebung der

Itindvieh- und Schweinezucht durch Veredlung
d<M" einheimischen Rasse in Hinsicht auf ein be-
stimmtes Zucht/.iel und Besserung der Absatz-
verhältnisse.

Die Mitglieder des ersten Vorstandes sind:
1.) .lohann Kikel, Besitzerin Altlag Nr. 11,

Obmann; 2.) Franz König, Besitzer in Alt lag
Nr. 42; 3.) Johann Samida, Besitzer in Atllag
Nr. 19; 4.) Georg Eppich, Besitzer in Altlag
Nr. 20; 5.) Anton Kreiner, Pfarrer in Altlag.

Die Finuazeichnnng für die Genossenschaft
erfolgt, indem zu der geschriebenen oder vorge-
druckten Firma der Obmann oder dessen Stell-
vertreter und ein Mitglied des Vorstandes ihre
Unterschrift beisetzen.

Die Bekanntmachungen der Genossenschaft
eriolgen durch Anschlag an die Kundmachungs-
tafel der Genossenschaft, ferner nach Ermessen
des Vorstandes auch durch Rundschreiben an die

Mitglieder und durch Veröffentlichung im r>
scheer Boten". ^ t

Die Haftung der Mitglieder für die '
bindlichkeiten der Genossenschaft ist ei»e •]
schränkte und beträgt per Genossenschafr^*1^
20 K. .

K. k. Kreisgericht Rudoli'swert, AbtoJi-
am 18. März 1910. ^*-*

(1111) Firm. 48/10
Gen.ir^l^/l

Eingetragen wurde auf Grund der ^^^A-
vom 1«. März 1910 in das Genossenschafter4*''
stcr die Firma: ^

in Srfyatfcnfcorf . I1Ä
reg. denossenschatl mit l>eschrankter i '* ^

Zweck der Genossenschaft ist die '^"" jLiig
Rindvieh- und Schweinezucht durch Vereo1 ^
der einheimischen Rasse in Hinsicht auf ®l^y.-
stiniHitos Zucht/.iel und Bes^rung der A***
Verhältnisse. -ttJ:

Die Mitglieder des ersten Vorstände* & ,
1.) Josef Tomitz, Besitzer in Schalk««1 .̂

Nr. 4, Obmann; 2.) Anton Kresse, K o f t 1., „ r i,.
Schalkendorf Nr. 2; 3.) Johann Zose, ^ r , ^ . . -
Sehiilkeiidorf Nr. 83; 4.) Franz Kröpf, i** ^,
in Schalkendorf Nr. 56; 5.) Franz Kozar,
sitzer in Scdialkendorf Nr. 10- «ch^1

Die Firmazeichnung für die ( j e l M >f l ö%0T#'-
erfolgt, indem zu der geschriebenen oder j_
druckten Firma der Obmann oder ( l e s S 0 " jjjff
vertrete.- und ein "Mitglied des Vorstand«
Unterschrift beisetzen. nscbi1^

Die Bekanntmachungen der G C T 0 S 8 e ; h t t 0 # r
erfolgcMi durch Anschlag an die K w « » ' " » ^ ^
tafel der Genossenschaft, ferner nach. ur ^
des Vorstandes auch durch RundwhreiUon ^
Mitglieder und durch Veröffentlichung im »
scheer Boten". . -.. j : f t V ^

Die Haftung der Mitglieder iur a
bindliehkoiten der Genossenschaft ist. u,\]
schränkte und Iveträgt per Genossenschatta
"° AK. k. Kreis.^richt Rudolfswert, Abkl-
ärn 18. März 1910.


